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Der 

HERBST
ist ein zweiter Frühling, 

wo jedes Blatt zur Blüte wird.
- Albert Camus -
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Sehr geehrte GemeindebürgerInnen, 
liebe Gäste unserer Stadt!
Die kürzer werdenden Tage und das beginnende Verfärben der Blätter sind untrügliche 
Zeichen – der Herbst zieht ins Land.

Auch in dieser Jahreszeit hat Litschau viel zu bieten – genießen Sie unsere schöne Na-
turlandschaft, machen Sie ausgedehnte Wanderungen, satteln Sie Ihr Fahrrad und er-
kunden Sie unsere Heimat. Nutzen Sie die Angebote unserer Gastronomie – gerade 
jetzt stehen viele regionale Schmankerl aus heimischen Wäldern und Feldfrüchte unse-
rer Landwirte auf den Speisekarten unserer Gasthäuser!

In den letzten Wochen haben mich unter anderem 
zwei Themen intensiver beschäftigt, welche auch me-
dial Niederschlag fanden. Zum Einen das Naherho-
lungszentrum „Strandbad Litschau“ bzw. eine in Dis-
kussion befindliche Schließung der Chlorbecken, zum 
Anderen Gerüchte über eine COVID19-Clusterbildung 
nach meiner Hochzeitsfeier im Herrenseetheater. Ger-
ne möchte ich zu beiden Themen Stellung nehmen 
und Klarheit schaffen!

Strandbad – Schließung Sport- und Kinder-
becken

Litschau ist gesegnet mit einem Naherholungszent-
rum mitten im Ortsgebiet. Der „Herrensee“, die Lie-
gewiesen, der Kinderspielplatz, die Tennisplätze, der 
Funcourt und nicht zuletzt die Gastronomie laden vie-
le Gäste wie auch Einheimische zum Verweilen und 
Entspannen ein.

Das Sportbecken sowie das Kinderplanschbecken 
runden dieses Angebot ab – diese beiden künstlich 
angelegten Badeanlagen sind aber auch die größ-
ten Kostentreiber. Neben den laufenden Kosten für 
Chemie, Strom und Wasseraufbereitung muss - weil 
rechtlich notwendig - Aufsichtspersonal in Form eines 
Bademeisters gestellt werden.

Das Sportbecken und dessen Technikanlage sind mitt-
lerweile ca. 40 Jahre alt. Das Becken an sich ist nicht 
das Problem – die Filteranlage und somit das Herz-
stück der Technik hat ihren Zenit überschritten! Ein 
notwendiger Tausch und die ebenfalls notwendige Er-
neuerung der Eisenverstrebungen im Wartungsgang 
würden laut Schätzung einer Fachfirma (Erhalt des 
Status quo) Kosten in der Höhe von ca. € 250.000,00 
verursachen. Das zugehörige sanierungsbedürftige 
Technikgebäude samt Dach sowie im Zuge der Erneu-
erung der Technik anfallende weitere bauliche Maß-

nahmen sind hier nicht enthalten. Für den Erhalt des 
Sportbeckens in der derzeitigen Form müssten den 
vorliegenden Schätzungen nach daher mindestens 
€ 350.000,00 bis € 500.000,00 veranschlagt werden.

Rein wirtschaftlich betrachtet und unter Einbeziehung 
der Bilanzen der letzten 5 Jahre (durchschnittlicher Ab-
gang in der Höhe von ca. € 40.000,00 pro Jahr), kön-
nen wir uns als Gemeinde weder die Sanierung noch 
den Betrieb der Becken leisten! Ein neues Mehrzweck-
becken zur Deckung möglichst aller Bedürfnisse von 
Familien (Kleinkinder und Schwimmbereich) mit Kos-
ten zwischen € 790.000,00 bis zu € 1,30 Mio. (je nach 
Größe und Attraktivität des Beckens) ist schlicht und 
einfach utopisch!

Das sind die Fakten – gefallen sie mir? – NEIN!

Die Augen vor den Tatsachen zu verschließen und die 
Anlage weiter zu betreiben, bis sie früher oder später 
zusammenbricht, ist für mich aber auch keine Opti-
on. Aus diesem Grund wurde bereits im Vorjahr eine 
Arbeitsgruppe, bestehend aus Mitgliedern des Ge-
meinderates und der Verwaltung (unter Einbeziehung 
verschiedener Altersgruppen aus der Bevölkerung) 
beauftragt, ein Zukunftskonzept für das Strandbad zu 
erarbeiten. Dieses liegt nun vor, wurde von Frau Sarah 
Trisko visualisiert und im Gemeinderat kontrovers dis-
kutiert.

Der Fokus soll zukünftig auf der Attraktivierung des 
Seezugangs, des Eingangsbereiches sowie einer „Kin-
derspielewelt“ liegen. Im Konzept ist auch die Umge-
staltung der Beckenanlage sowie die Verlegung des 
Beachvolleyballplatzes vorgesehen.

Dieser Punkt wurde auf meinen Antrag hin vorerst 
ausgesetzt! Meiner Meinung nach ist es einen Versuch 

wert, private Investoren für die Übernahme der Sanie-
rungskosten zu suchen, um den Weiterbestand des 
Sportbeckens zu sichern.

Den Vorschlag von Herrn Stadtrat Holzweber, Mit-
tel über ein Bürgerbeteiligungsmodell aufzutreiben, 
unterstütze ich sehr gerne – ich bin schon gespannt, 
wie dieses aussehen kann und wie dies rechtlich aus-
gestaltet sein wird. Ich hoffe, dass auch die laufende 
Betriebsführung (z.B. BademeisterInnen, Kassa) mög-
licherweise über eine Vereinslösung in dieses Modell 
eingearbeitet wird.

KEINE Clusterbildung durch Hochzeitsfeier

Gestatten Sie mir, dieses Medium zu nutzen, um per-
sönlich zu den Gerüchten rund um unsere Hochzeits-
feier, welche am 11. September 2021 stattfand, Stel-
lung zu nehmen: Ich möchte zunächst ausdrücklich 
festhalten, dass es sich nicht - wie kolportiert - um eine 
riesige und unüberschaubare Feier gehandelt hat: Es 
waren zu keinem Zeitpunkt mehr als 170 erwachsene 
Personen anwesend!

Sowohl die Trauung als auch die Agape sowie die Gra-
tulationen durch die Vize-/BürgermeisterIn der Nach-
bargemeinden, dem Kommando der FF-Litschau, den 
Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr und Dorfge-
meinschaft Schlag, den MitarbeiterInnen der Gemein-
de Litschau und der Stadtkapelle fanden bei herrli-
chem Wetter im Freien statt.

Ab 18:00 Uhr waren unsere Familie sowie 60 unserer 
engsten Freunde (insgesamt 81 Erwachsene und 22 
Kinder) ins Herrenseetheater zur Tafel und anschlie-
ßenden Hochzeitsfeier geladen. Die Veranstaltung 
war ordnungsgemäß bei der Bezirkshauptmannschaft 
Gmünd angemeldet. Schon im Vorfeld konnten der 
Status (geimpft/getestet/genesen) und die Kontakt-
daten eines jeden Gastes erhoben werden - 85 Pro-
zent waren geimpft, der Rest entweder genesen oder 
getestet.

Der für die Hochzeit engagierte Videograf führte 
Samstagmorgen einen Selbsttest (welcher von ihm 
auch der BH Gmünd übermittelt wurde) durch – das 
Ergebnis war negativ! Am Sonntag um 08:30 Uhr kon-
taktierte er uns und teilte meiner Frau und mir mit, 
dass ein am Morgen des 12. September 2021 durch-
geführter Schnelltest positiv ausgefallen war und er 
die Hotline 1450 sowie die zuständige Gesundheits-
behörde informiert hatte. Diese leitete umgehend ein 
„Contact-Tracing“ ein und stellte 2 Absonderungsbe-

Ihr Bürgermeister Ihr Bürgermeister
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ZUM GEBURT STAG

94.	 Schierer-Poindl Eva, Litschau
91.	 Hanko Walter, Litschau
	 Böhm Lucia, Litschau
	 Kugler Irma, Litschau
90.	 Irrschik Rosa, Litschau
85.	 Brunner Hermine, Litschau
80.	 Völk Helga, Litschau
	 Kranner Marianne, Loimanns
	 Toth Franz, Schandachen
	 Kubicek Johann, Schandachen
	 Cepak Ernst, Litschau
	 Lattner Hubert, Litschau
	 Germin Edith, Litschau

Herzliche Gratulation!

 Wir bedauern den Tod von ...

Heider Wolfgang, Litschau/Schrems, verst. im 72. Lj.
Gatterwe Anna, Litschau, verst. im 84. Lj.
Strele Anna, Loimanns, verst. im 83. Lj.
Percht Alois, Litschau, verst. im 92. Lj.
Nosko Konrad, Schönau/Wien, verst. im 70. Lj.
Heißenberger Walter, Hörmanns, verst. im 73. Lj.
Schneider Mathilde, Litschau, verst. im 94. Lj.
Schöberl Anna, Litschau, verst. im 85. Lj.
Dangl Herbert, Litschau, verst. im 66. Lj.
Ableidinger Elfriede, Litschau, verst. im 86. Lj.
Eigl Gerhard, Litschau, verst. im 69. Lj.
Zauner Maria, Litschau, verst. im 95. Lj.
Dr. Böhm-Michel Werner, Litschau, verst. im 70. Lj.
Hochleitner Hermine, Litschau, verst. im 88. Lj.
Zemen Helmut, Litschau, verst. im 76. Lj.
Kranner Franz, Litschau, verst. im 89. Lj.
Natz Anna, Schönau/Wien, verst. im 84. Lj.
Koller Wilfrieda, Schönau/Litschau, verst. im 94. Lj.
Kreuzer Antonia, Litschau, verst. im 96. Lj.
Steindl Friederike, Gopprechts, verst. im 90. Lj.

Eiserne Hochzeit: 
Paula und Friedrich Fock, Hörmanns

Diamantene Hochzeit: 
Erika und Wilhelm Trisko, Reichenbach 
Helga und Hubert Lattner, Litschau

Goldene Hochzeit: 
Gabriele und Rupert Hellinger, Reichenbach 
Christine und Johann Riedl, Litschau

ZUM EHEJUBILAUM
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Juli:
Ingrid Ehrentraud Schimpl und 
Thomas Josef Leitgeb, beide Wien

August:
Sophie Gabriele Weinberger, Rohrbach und 
Christian Adolf Kössner, Reitzenschlag
Doris Theresia Bitzinger, Gr. Enzersdorf und 
Peter Karl Riedl, Leopoldsdorf

September:
Kristína Mikerová und 
Franz Johannes Kneidinger, beide Reingers
Kerstin Birnzain und 
Rainer Christoph Hirschmann, beide Schlag

ZUR VERMAHLUNG

scheide (K1) sowie einige wenige Bescheide mit Ver-
kehrsbeschränkung (K2) aus.

Letztendlich wurden zwei Personen durch den Video-
grafen auf der Hochzeit infiziert – eine davon war ich 
selbst. Von der BH Gmünd wurde in weiterer Folge 
ein Screening (PCR-Testung) für die Hochzeitsgesell-
schaft in der Teststraße Zwettl organisiert, welche 
regen Zulauf fand – ein Ergebnis davon war positiv.
Meine Erkrankung hatte einen sehr milden Verlauf –  
ich führe das auf meine bereits Anfang des Jahres 
durchgeführte Impfung zurück. Durch mich wurde kei-
ne weitere Person infiziert – auch das ist für mich ein 
Beweis dafür, dass die Impfung wirkt!

Ich möchte mich bei Herrn Bezirkshauptmann Mag. 
Stefan Grusch und seinen MitarbeiterInnen der Be-
zirkshauptmannschaft Gmünd sowie den Mitarbei-
terInnen des Roten Kreuzes in der Teststraße Zwettl 
sehr herzlich für die stets freundliche und kompetente 
Kommunikation und die professionelle Arbeit bedan-
ken.

Zudem darf ich festhalten, dass die Abwesenheiten 
am Gemeindeamt (u.a. des Stadtamtsdirektors) be-
reits länger geplante Urlaube waren und auch Ge-
rüchte über infizierte Gemeindebedienstete jeglicher 
Grundlage entbehren.

Ich darf Sie mit dieser Stadtzeitung auch über aktuel-
le Impfmöglichkeiten (siehe Blattinneres) informieren 
und Sie dringend ersuchen, sich Ihrer Verantwortung 
bewusst zu werden und diese wahrzunehmen!

Ehrungen und Auszeichnungen

In der letzten Gemeinderatssitzung wurden durch 
den Gemeinderat Ehrungen und Auszeichnungen an 
verdiente Personen in den nun neuen Kategorien „Eh-
renbürger“, „Ehrenring“, „Ehrennadel“ und „Ehrenzei-
chen“ beschlossen. Ich möchte mich schon jetzt bei 
jeder/jedem Einzelnen sehr herzlich für ihr/sein oft 
Jahrzehnte langes Engagement sehr herzlich bedan-
ken, die ausgezeichneten Persönlichkeiten werden 
in den nächsten Wochen kontaktiert. Zwei Personen 
möchte ich stellvertretend von allen Geehrten beson-
ders erwähnen – Ihnen wurde die höchste Auszeich-
nung der Stadtgemeinde Litschau verliehen:

Frau Gräfin Elisabeth Seilern-Aspang und Herr MR Dr. 
Gerald Ehrlich wurden zur Ehrenbürgerin bzw. zum Eh-
renbürger der Stadtgemeinde Litschau ernannt – ich 
gratuliere von ganzem Herzen. Die Verleihung aller 
Ehrenzeichen wird in einer Sondersitzung des Ge-
meinderates (vermutlich im Seminarraum des Thea-
ter- und Feriendorfes Königsleitn) Ende diesen Jahres 
stattfinden.

Meine sehr geehrten Damen und Herren! Ich wünsche 
Ihnen einen schönen Herbst und verbleibe mit freund-
lichen Grüßen.

Ihr Bürgermeister der Stadtgemeinde Litschau
und Obmann der Kleinregion Waldviertel Nord
Rainer Hirschmann
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Pachtvertrag Herrensee
Die Stadtgemeinde Litschau schloss mit Franziskus 
Seilern-Aspang einen neuen Pachtvertrag betreffend 
Herrensee für den Zeitraum 01. April 2022 bis 31. März 
2037 ab.

Zukunfts-Konzept Strandbad Litschau
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Litschau be-
schloss die Umsetzung des Zukunfts-Konzeptes für 
das Strandbad Litschau mit Ausnahme der Umgestal-
tung des Hauptbeckenbereiches samt Technikgebäu-
de.

Diesbezüglich wurde der Bürgermeister gemeinsam 
mit der für Tourismus zuständigen Gemeinderätin be-
auftragt, Gespräche mit möglichen Investoren bzw. 
Sponsoren, mit dem Ziel der Erhaltung oder Adaptie-
rung des Freischwimmbeckens, zu führen.

Sollte es nicht möglich sein, eine (Mit-)Finanzierung 
des Beckens oder eine Übernahme und dessen Be-
trieb durch Dritte zu erzielen, soll auch in diesem Be-
reich das vorliegende Zukunfts-Konzept der Arbeits-
gruppe verfolgt werden.

Um die Möglichkeit einer Bürgerbeteiligung nicht aus-
zuschließen, wurde StR Gerhard Holzweber beauf-
tragt, ein beschlussfähiges Bürgerbeteiligungsmodell 
zur Vorlage an den Gemeinderat zu erarbeiten.

Arbeitsgruppe „FF-Litschau / Bauhof Litschau“
Der ursprüngliche Beschluss des Gemeinderates 
betreffend Arbeitsgruppe „FF-Litschau / Bauhof Lit-
schau“ wurde dahingehend abgeändert, als dass 
nunmehr ein idealer Standort für eine zeitgemäße 
Einsatzzentrale für die Freiwillige Feuerwehr Litschau 
und das Rote Kreuz Litschau zu bestimmen ist und 
entsprechende Planunterlagen zu erstellen sind.

Eine Miteinbeziehung des Wirtschaftshof-Areals ist 
nur für den Fall zu prüfen, dass eine Kooperation der 
FF Litschau mit dem Roten Kreuz Litschau nicht zu-
stande kommt.

Alle Vorschläge sind mit Kostenschätzungen zu hin-
terlegen und mögliche Eigenleistungen durch die 
Mitglieder der FF Litschau und des RK Litschau zu be-
werten und sicherzustellen. Zusätzlich ist zu eruieren, 
welche Mindestanforderungen an eine Einsatzzen-
trale gegeben sind und die Vorschläge entsprechend 
abzugrenzen.

Die Stadtkapelle Litschau wird für den Fall, dass aus-
reichend Kapazitäten und Platzressourcen vorhanden 
sind, eingeladen, sich der Arbeitsgruppe anzuschlie-
ßen.

Teilübernahme von Kosten für Atemschutzgeräte
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Litschau fasste 
den Beschluss, rückwirkend mit 01.06.2021, die Frei-
willigen Feuerwehren im Gemeindegebiet von Lit-
schau beim Ankauf von Atemschutzgeräten sowie 
deren erforderlichen und vorgeschriebenen Service-
arbeiten mit 50% der Investitionskosten zu unterstüt-
zen.

Wir gratulieren…

Frau Stefanie Schalko, Glashüttenstraße 24, 3874 
Litschau, wurde der akademische Grad „Magistra der 
Pharmazie (Mag.pharm.)“ nach Beendigung des Di-
plomstudiums „Pharmazie“ an der Universität Wien 
verliehen.

Frau Tanja Stöckl, Hasenbühelstraße 30, 3874 Lit-
schau, hat die Meisterprüfung für das Handwerk 
„Konditoren (Zuckerbäcker)“ abgelegt und ist daher 
berechtigt, den Titel „Meisterin“ zu führen.

Ihr Jürgen Uitz
Stadtamtsdirektor

Tel.: 02865/219-23
E-Mail: j.uitz@litschau.at

Sollten Sie ein persönliches Gespräch wünschen, er-
suche ich um vorherige Terminvereinbarung.

Aus dem Gemeinderat ...
Am 08. September 2021 fand die letzte Sitzung des Gemein-
derates Litschau statt. Im Wesentlichen wurden 22 Tagesord-
nungspunkte behandelt und folgende Beschlüsse gefasst (in 
auszugsweiser und gekürzter Fassung):
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! MITARBEITER GESUCHT !

Die Ulrich Seidl Filmproduktion GmbH sucht ab Mitte Oktober ortskundige Mitarbeiter für einen histori-
schen Kinofilm vorzugsweise aus dem Großraum Litschau. Gedreht werden soll ab dem 27.10.2021 haupt-
sächlich im Großraum Litschau und an weiteren Drehorten in Niederösterreich.

Bewerber müssen einen Führerschein der Kategorie B (C Schein wäre noch besser, ist aber keine Vorauss-
setzung) haben, gute Fahrkenntnisse besitzen, Bereitschaft für einen 12 Stundentag, Teamfähigkeit und 
Flexibilität. Geboten wird ein 2 monatiges Angestelltenverhältnis und Vollverpflegung an den Drehtagen. 
Gesucht werden 1 bis 2 Fahrer (die aber auch am Drehort helfen müssen) und 1-2 Setrunnner, die dem Set-
aufnahmeleiter bei der Organisation der Dreharbeiten vor Ort helfen.

Bewerbungen bitte an Peter Muhr entweder per E-mail an peta.muhr@gmail.com oder telefonisch 
unter 0699 / 11 200 158.

Bei der Stadtgemeinde Litschau gelangt der 
Dienstposten eines Mitarbeiters/einer Mitarbeite-
rin als Reinigungskraft im Beschäftigungsausmaß 
von 20 Wochenstunden (befristet) erneut zur Aus-
schreibung.

Der Aufgabenbereich umfasst insbesondere die Rei-
nigung aller öffentlichen Gebäude sowie der öffentli-
chen WC-Anlagen der Stadtgemeinde Litschau.

Wir erwarten von Ihnen folgende Voraussetzungen 
und Stärken:
•	 Selbstständiges, genaues und eigenverantwortli- 
	 ches Arbeiten und Erkennen von Handlungsbedarf
•	 Sinn für Ordnung und Reinlichkeit
• 	 Einsatzbereitschaft (auch Wochenenddienste mö- 
	 glich), Flexibilität und Motivation
•	 Persönliche und gesundheitliche Eignung für den  
	 Dienst sowie körperliche Fitness
•	 Technisches Verständnis für das Bedienen von Ma- 
	 schinen und Kenntnisse über Anwendung von Rei- 
	 nigungsmitteln
•	 Bei Bedarf Betreuung und Pflege von Grün- und  
	 Außenanlagen sowie sonstige ähnliche Arbeiten  
	 jeglicher Art, die der Dienstgeber als notwendig  
	 befindet
•	 Absolute Diskretion
•	 Allgemeine Aufnahmeerfordernisse: Führerschein  
	 B, abgeleisteter Präsenzdienst bei männlichen Be- 
	 werbern, vollendetes 18. Lebensjahr, österreichi- 
	 sche Staatsbürgerschaft oder unbeschränkter Zu- 
	 gang zum österreichischen Arbeitsmarkt, ein- 

	 wandfreies Vorleben, Beherrschung der deutschen  
	 Sprache in dem für diese Verwendung erforderli- 
	 chen Ausmaß

Der Dienstantritt sollte ehestmöglich erfolgen.

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des 
NÖ Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1976 in 
der derzeit gültigen Fassung, als Gemeindevertrags-
bedienstete/r in der städtischen Verwaltung, Entloh-
nungsgruppe 1, Entlohnungsstufe entsprechend et-
waig anrechenbarer Vordienstzeiten (Mindestgehalt 
€ 1.727,30 brutto auf Basis von 40 Wochenstunden).

Geben Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen (mit Lebenslauf und Foto) bis spätes-
tens 31. Oktober 2021 am Stadtamt Litschau per-
sönlich ab bzw. übersenden Sie diese per Email an 
gemeinde@litschau.at.

Öffentliche Stellenausschreibung
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Aus dem Gemeindeamt Stellenausschreibungen
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Im August war es so weit: Zahnarzt Dr. Amir Naser 
Rostamzadeh, welcher den Zuschlag für die freie Kas-
senstelle in Litschau bekam, nahm seinen Betrieb auf.

Er und sein Team kümmern sich in der neuen, sehr 
modernen Ordination mit 3D-Radiografie, Konferenz- 
und Weiterbildungs-Möglichkeiten um die Anliegen 
der PatientInnen aus der Region. 

Die Zahnarztpraxis ist von Montag bis Donnerstag, 
jeweils von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr, geöffnet. Zu fin-
den ist sie im 2. Stock (Aufzug vorhanden) des Senio-
renwohnhauses am Stadtplatz Nr. 39, wo bereits die 

Praxis der Allgemeinmedizinerin Cornelia Schwarzen-
brunner eingerichtet ist, also im Ortszentrum. 

Termine können gerne unter der Nummer 
02865/50178 vereinbart werden.

Die E-Mail-Adresse office@zahnarzt-litschau.at wur-
de zusätzlich für Anfragen eingerichtet, die Home-
page lautet www.zahnarzt-litschau.at.

Am Foto:
GR Werner Spazierer begrüßt Dr. Amir Naser Rostamzadeh

Die Landesstraße L 8189 im Ortsgebiet von Litschau 
entsprach auf Grund von Materialermüdung und 
Netzrissen nicht mehr den derzeitigen Anforderun-
gen. Aus diesem Grund haben sich das Land NÖ (NÖ 
Straßendienst) und die Stadtgemeinde Litschau ent-
schlossen, die Bahnhofstraße und deren Nebenanla-
gen dem heutigen Verkehrsstandard anzupassen.

Landtagsabgeordnete Margit Göll überzeugte sich im 
September 2021 in Vertretung von Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner über den Stand der Bauarbeiten 
für die Neugestaltung der Landesstraße L 8189 in Lit-
schau.

Die Planung erfolgte durch den NÖ Straßendienst 
(Straßenbauabteilung 8, Waidhofen/Thaya) in Zu-
sammenarbeit mit der Stadtgemeinde Litschau und 
den Bewohnerinnen und Bewohnern der Bahnhof-
straße. Die Arbeiten wurden von der Straßenmeiste-
rei Schrems in Zusammenarbeit mit Baufirmen aus 
der Region ausgeführt.

Die bituminösen Schichten der Landesstraße L 8189 
wurden in der gesamten Bahnhofstraße auf einer 
Gesamtlänge von rund 450 m abgefräst und eine bi-

tuminöse Tragschichte, sowie eine bituminöse Deck-
schichte wieder aufgebracht. Die schadhaften Neben-
anlagen wurden saniert bzw. neu errichtet. Für den 
ruhenden Verkehr wurden Parkflächen geschaffen.

Die Abgrenzung der Nebenflächen zur Fahrbahn er-
folgte durch Hoch- und Schrägbordsteine ebenso 
wurden neue Kanalgitter samt Schächten hergestellt 
und neu versetzt sowie Schachtabdeckungen den 
neuen Gegebenheiten wieder angepasst.

Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf rund 
€ 195.000,00 wovon € 105.000,00 vom Land NÖ und 
€ 90.000,00 von der Stadtgemeinde Litschau getra-
gen werden.

Der NÖ Straßendienst und die Stadtgemeinde Lit-
schau bedanken sich bei den AnrainerInnen und 
VerkehrsteilnehmerInnen für ihr Verständnis wäh-
rend der Bauarbeiteten.

Am Foto von links nach rechts: Manfred Kreuzer, StR Ralf 
Fraißl, DI Gerald Bogg, Bgm. Rainer Hirschmann, LAbg. Mar-
git Göll, Martin Pichler und Sebastian Zimmermann 

Neue Zahnarztpraxis in Litschau Fertigstellung L 8189 Bahnhofstraße in Litschau

Freie Wohnungen 
Folgende Wohnungen können angemietet werden (bei geringem Einkommen Wohnzuschuss möglich):

Gemeindewohnungen:

Hasenbühelstraße 8/8: 49 m²,
Vorraum, Wohnküche, Schlafzimmer, Kabinett,
DU/WC

Wiener Straße 15/8: 34 m²,
Vorzimmer, Wohn-Schlafzimmer mit Kochnische,
Bad mit WC

WAV Siedlungsgenossenschaft:

Stadtplatz 39, II. Trakt, 2. Stock (Aufzug): 71 m²,
Vorzimmer, Küche, Wohnzimmer, Schlafzimmer,
Abstellraum, Bad und WC

Informationen erhalten Sie am Gemeindeamt 
unter der Tel.-Nr.: 02865/219 DW 16, Herr Böhm.

Neues aus unserer Stadt Neues aus unserer Stadt
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„Nachbarschaftshilfe Plus“ startet im Herbst 2021!
Das Projekt „Nachbarschaftshilfe Plus“ startet im 
Herbst 2021 in der Kleinregion Waldviertel Nord.

Die Gemeinden Eggern, Eisgarn, Gastern, Haugschlag 
und Litschau haben sich bereits im Frühjahr dazu ent-
schlossen, ihre älteren GemeindebürgerInnen zu un-
terstützen. Nun wurden die weiteren Schritte für den 
Start im Herbst bei der Vorstandssitzung des Vereins 
„Mitanaunda“ gelegt.

Beim Projekt „Nachbarschaftshilfe Plus“ geht es da-
rum, dass ehrenamtliche HelferInnen ihre Mitbür- 
gerInnen bei unterschiedlichen Alltagsaufgaben un-
terstützen. Dies umfasst Fahrten zum Arzt oder in die 
Apotheke oder zum regionalen Nahversorger.

Besuchsdienste, Begleitdienste, gemeinsam Spazie-
rengehen oder die vorübergehende Pflege von Haus-
tieren bei Krankenhausaufenthalten sind ebenfalls Teil 
des Angebotes. Pflegedienste oder auch hauswirt-
schaftliche Arbeiten werden dabei aber nicht über-
nommen.

Unterstützt werden die Gemeinden bei der Umset-
zung des Projekts durch die Projetleiterin Doris Mau-
rer, welche auch ein Schwesternprojekt im südlichen 
Waldviertel begleitet, welches schon seit über 3 Jah-
ren erfolgreich läuft.

In jeder teilnehmenden Gemeinde gibt es eine Person, 
die die Koordination dieses Angebots übernimmt und 
Auskunft zu unterschiedlichen sozialen Themen geben 
kann. Zudem ist sie Ansprechperson für die ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen und erste Anlaufstelle für alle, 
die Unterstützung im Alltag benötigen.  

Anfang November sind diesbezüglich Informations-
veranstaltungen in den Gemeinden geplant.

Wenn auch Sie in einer der 5 Gemeinden wohnen und 
Lust haben, andere GemeindebürgerInnen zu unter-
stützen, können sie sich ab sofort auf Ihrem Gemein-
deamt melden.

„Die Unterstützung unserer älteren Generation ist uns 
schon lange ein Anliegen. Wir als Gemeinde schaffen 
dafür die erforderlichen Rahmenbedingungen, um-
setzen können es nur alle „Mitanaunda“, sind sich die 
Bürgermeister und der Obmann des Vereins Günter 
Schalko einig.

Foto „Nachbarschaftshilfe Plus“: Bgm. Roland Datler (Gas-
tern), Vzbgm. Rainer Winkelbauer (Gastern), Vzbgm. Renate 
Biedermann (Eggern), Projektleitung Doris Maurer (W4 Pro-
jects GmbH), Obmann Bgm. Günter Schalko (Eisgarn), Bgm. 
Karl Schraml (Eggern), Bgm. Franz Kuben (Haugschlag) und 
Vzbgm. Eva Houschko (Eisgarn).

Anmeldungen zur Musikschule für das aktuelle Schul-
jahr sind noch bis Ende Oktober über die Website 
des Musikschulverbandes (www.musikschule.hei-
denreichstein.gv.at) möglich. Ebenfalls besteht die 
Möglichkeit, sich zu kostenlosen und unverbindlichen 
Schnupperstunden anzumelden!

Tolle Erfolge bei Übertrittsprüfungen

Bei den Übertrittsprüfungen im Juni haben sich wieder 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler einer Prüfung in 
die nächsthöhere Ausbildungsstufe gestellt und so 
ihre erlernten musikalischen Fertigkeiten im Rahmen 

eines Konzertes präsentiert. Im An-
schluss erhielten die Kandidaten ein 
ausführliches Feedback von Fach-
prüfern aus den umliegenden Musik-
schulen.

1. Übertrittsprüfung (Bronze): Angel 
Iris, Jakob Pechoc, Leonie Zöchbauer 
(Querflöte) mit sehr gutem Erfolg; 
Julia Jillecek, Johanna Strohmayer 
(Klarinette), Florian Hable (Trompete) 
sowie Lukas Zöchbauer (Schlagwerk) 
mit ausgezeichnetem Erfolg

2. Übertrittsprüfung (Silber): Eva 
Gererstorfer (Querflöte) mit ausge-
zeichnetem Erfolg

Abschlussprüfung (Gold): Peter Rott (E-Gitarre) mit 
ausgezeichnetem Erfolg

Wir gratulieren sehr herzlich und dürfen uns über 
die sensationellen Erfolge unserer Schülerinnen und 
Schüler freuen!

Musikschule: Anmeldung und kostenlose Schnupper-
stunden im Oktober noch möglich!

Das RELAX-Hallenbad Litschau plant einen oder meh-
rere Schwimmkurse für Kinder in den Weihnachtsfe-
rien. Wir bitten alle Interessierten sich zunächst un-
verbindlich bis 05. November 2021 am Gemeindeamt 
Litschau zu melden (02865/219-16, Hr. Böhm). Die 
Organisation der Schwimmkurse erfolgt dann je nach 
Bedarf. Kursleiter sind Andreas Mayr sen., Andreas 
Mayr jun. sowie Hannah Mayr.

Geplant sind Vormittage von 10:00 Uhr -12:00 Uhr und 
pro Kurs 8 Einheiten zu je 50 Minuten. Die Teilnahme-
gebühr wird je nach Anzahl der vorliegenden Interes-
sensanmeldungen festgelegt und anschließend eine 

verbindliche Anmeldung unter Angabe der tatsächli-
chen Kurstage abgefragt.

Wir freuen uns auf zahlreiche TeilnehmerInnen 
nach einer langen Corona-Pause!

Schwimmkurs(e) für Kinder
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Liebe GemeindebürgerInnen!
 
Wir dürfen Ihnen einen aktuellen Überblick zu Test-
möglichkeiten und Impfangeboten betreffend Coro-
navirus lt. Informationsplattformen der übergeordne-
ten Behörden (Stand 01.10.2021) geben:
 
Überblick Testen

•	 Selbsttestung:
	 Antigen-Tests zur Eigenanwendung (sogenannte  
	 „Selbsttests oder Wohnzimmertests“) stellen eine  
	 leicht zugängliche Testmöglichkeit dar. Ganz un- 
	 kompliziert kann unter www.selbsttestung.at ein  
	 solcher Selbsttest in nur zwei Schritten erfasst  
	 werden. Die kostenlosen Selbsttests werden in  
	 vielen NÖ-Apotheken abgegeben, bitte erkundi- 
	 gen Sie sich telefonisch vorab nach der Verfügbar- 
	 keit. Pro Person und Monat stehen bis zu zehn  
	 kostenlose Tests zur Verfügung. Bezogen werden  
	 können die Tests von Personen ab 10 Jahren (Stich- 
	 tag 01.01.2012).
 
	 Bis 31.10.2021 wurde diese Regelung vom Gesund- 
	 heitsminister angeordnet. Danach sollen diese Co- 
	 rona-Selbsttests nicht mehr gratis erhältlich sein.  
	 Die Gültigkeitsdauer dieser Tests beträgt derzeit  
	 24 Stunden, ist aber abhängig vom jeweils in Kraft  
	 befindlichen Stufenplan.

•	 Antigen-Teststraßen:
	 In Niederösterreich besteht in vielen Gemeinden  
	 die Möglichkeit, einen kostenlosen AntiGen- 
	 Schnelltest zu absolvieren. Je nach Region und Tag  
	 stehen unterschiedliche Örtlichkeiten zur Verfü- 
	 gung, die Sie gerne nutzen können, einen jeweils  
	 aktuellen Überblick und die Anmeldemöglichkeit  

	 finden Sie auf www.testung.at. Die Gültigkeits- 
	 dauer dieser Tests beträgt 24 Stunden.

	 Die Teststraße in Litschau (Antigentests) ist der- 
	 zeit jeden Samstag von 11:00 Uhr– 13:00 Uhr geöff- 
	 net (auch an Feiertagen) und befindet sich im RE- 
	 LAX-Hallenbad Litschau, Schulstraße 7-9, 3874 Lit- 
	 schau.
 
•	 PCR-Testung:
	 In vielen NÖ-Apotheken werden kostenlose PCR- 
	 Tests angeboten. Eine Liste der Apotheken, die 
	 aktuell PCR-Tests anbieten, finden Sie unter 
	 www.apothekerkammer.at/gratis-schnelltests.

	 Derzeit finden sich in der Umgebung Apotheken in  
	 Heidenreichstein, Schrems und Gmünd auf dieser  
	 Liste. Die Gültigkeitsdauer dieser Tests beträgt 72  
	 Stunden.
 
	 An zahlreichen Standorten kann man außerdem  
	 im Rahmen der Aktion „Niederösterreich gurgelt“  
	 ganz einfach selbst innerhalb von zwei Minuten  
	 einen PCR-Gurgeltest durchführen. Eine Übersicht  
	 der Standorte findet sich auf
	 www.automat.noe-testet.at. 

	 Derzeit befindet sich der näheste Gurgel-Test- 
	 automat bei der „Avanti“ - Tankstelle in Schrems.  
	 Die Stadtgemeinde Litschau hat sich um einen  
	 Testautomaten beworben, es ist derzeit nicht be- 
	 kannt, ob und wann diesem Wunsch seitens des  
	 Landes NÖ entsprochen wird.
 
Überblick Impfung

Eine Schutzimpfung gegen das Coronavirus ist der 
beste Weg, um einen schweren Krankheitsverlauf 
zu vermeiden. Die Corona-Schutzimpfung ist freiwil-
lig und kostenlos. Alle Informationen finden Sie auf 
www.impfung.at.

•	 Impfung ohne Termin
	 Um sich eine Impfung ohne Termin „abzuholen“  
	 gibt es in Niederösterreich eine sehr unkomplizier- 
	 te Möglichkeit für alle Personen, die ihren Wohn- 
	 sitz in Niederösterreich haben: Den NÖ-Impfbus.  
	
	 Durchgeführt werden sowohl Erst- als auch Zweit- 
	 stiche und (soweit bereits vorgesehene Zielgrup- 
	 pe) auch Auffrischungsimpfungen.

	 Aktualisierte Termine für den NÖ Impfbus finden  
	 Sie laufend auf www.notrufnoe.com/impfbus.
 
	 In Litschau wird der Bus voraussichtlich im No- 
	 vember nochmals Halt machen. Am 16. Oktober  
	 2021 von 10:00 Uhr – 16:00 Uhr hält der Impfbus  
	 in 3950 Gmünd, Grenzlandstraße 12 (Zivilschutz- 
	 zentrum).
 
•	 Impfung mit Terminbuchung
	 Die Buchung eines Impftermins ist jederzeit ganz  
	 einfach über die Buchungsplattform
	 www.notrufnoe.com/impfung-terminbuchung
	 möglich. 
	
	 ALLE Niederösterreichinnen und Niederösterrei- 
	 cher über 12 Jahre können so konkrete Impftermine  
	 für eine Corona-Schutzimpfung bei einem Arzt in  
	 der Nähe buchen. Auch diese Termine werden lau- 
	 fend aktualisiert.
 
•	 Auffrischungsimpfung
 	 Die Buchung eines Impftermins für Ihre Auf- 
	 frischungsimpfung ist jederzeit ganz einfach unter  
	 www.notrufnoe.com/impfung-auffrischung
	 möglich.
 	 Folgende Personengruppen erhalten eine weitere  
	 Dosis: Frühestens sechs bis spätestens neun Mo- 
	 nate nach Abschluss der vollständigen Immunisie- 
	 rung
	 •	 Bewohnerinnen und Bewohnern von Alten-,  
		  Pflege- und Seniorenwohnheimen
	 •	 Personen im Alter von ≥ 65 Jahre

	 •	 Personen (ab 12 Jahren unabhängig vom Alter)  
		  mit Vorerkrankungen und besonders hohem Ri- 
		  siko oder hohem Risiko
	 •	 Personen, die eine Dosis Johnson&Johnson er- 
		  halten haben
	 •	 Personen, die zwei Dosen Astra-Zeneca erhal- 
		  ten haben
 
Neun bis zwölf Monate nach Abschluss der vollstän-
digen Immunisierung alle anderen Personen über 18 
Jahre.

Dies gilt auch für
	 •	 Personal in Alten-, Pflege- und Seniorenwohn- 
		  heimen
	 •	 Personal im Gesundheitsbereich
	 •	 Personal in der mobilen Pflege, Betreuung,  
		  Krankenpflege und 24-Stunden-Pflege sowie  
		  pflegende Angehörige
	 •	 Personal in pädagogischen Einrichtungen (Kin- 
		  derbetreuung, Schule, Universität, etc.)
 
Die Vollimmunisierung ist nach der 2. Dosis bei Pfizer/
Moderna/Astra bzw. der 1. Dosis bei Johnson & John-
son erreicht. Genesene, die nur eine Impfung erhalten 
haben, sollen gemäß der Empfehlung des Nationalen 
Impfgremiums wie vollständig geimpfte Personen 
angesehen werden.

Sie bekommen genauso wie oben angeführt ihre Auf-
frischungsimpfung. Wenn genesene Personen bereits 
zwei Impfungen erhalten haben, ist bis auf weiteres 
keine weitere Impfung gegen COVID-19 notwendig.

Coronavirus: Test- und Impfangebot
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Aktuelles von der Gruppe GuL
Die 2019 gegründete Gruppe GuL hat sich zum Ziel 
gesetzt, Gutes für die Bewohner und Gäste von Lit-
schau zu tun und zu initiieren. 

Im Jahr 2020 mussten wir – bedingt durch Corona – 
einige der geplanten Aktivitäten absagen bzw. auf 
2021 verschieben. 

Dieses Jahr beteiligten wir uns an je zwei Veranstal-
tungen für Kinder und Erwachsene von der „Gesun-
den Gemeinde Litschau“:

•	 Beim Asphaltstockschießen für Kinder am  
	 10.08.2021 gab es viel Spaß und spannende Wett- 
	 bewerbe mit schönen Preisen.
•	 Den mit Abstand meisten Anklang fand die Vor- 
	 stellung der Sportart „AirBadminton“ am  
	 17.08.2021 mit einer Teilnehmeranzahl von 23(!) in- 
	 teressierten und begeisterten Kindern, gestal- 
	 tet von der Bundesliga-Spielerin Carina Meinke.  
	 Wir möchten mehr daraus machen und Badminton  
	 in Litschau sowohl im Freien als auch Indoor forcie- 
	 ren. Gespräche dazu sind bereits im Laufen.

•	 Die Themenwanderung „Altes Handwerk“ führte  
	 uns mit 20 Wanderfreudigen am 18.09.2021 zur al- 
	 ten Hammerschmiede nach Gopprechts. Nach  
	 einer Stärkung führte uns Willi Ernszt durch die re- 
	 vitalisierte Anlage und erklärte allerlei Interessan- 
	 tes. 
•	 Über die Wanderung „Geheimnisvolle Plätze“ -  
	 ebenfalls eine Initiative unserer Gruppe – berich- 
	 ten wir in der nächsten Ausgabe. Für beide Wande- 
	 rungen konnten wir Hubert Grabenhofer als Wan- 
	 derführer gewinnen. Unser Gruppenmitglied Karl  
	 Kainz unterstützt ihn gerne dabei.

Am Samstag, 25.09.2021 veranstalteten wir bei wun-
derschönem Wetter einen Dämmerschoppen auf 
der Asphaltstockbahn mit zahlreichen Teilnehmern 
und Preisträgern.

Zusätzlich setzen wir weiterhin Aktivitäten zu den 
Themen: Karten- und Gesellschaftsspiele, Stock-
sport, Bogensport, Disco-Abende, Herrensee-
Rundwanderweg und bringen uns auch gerne in die 
Diskussion um die Erhaltung bzw. Sanierung des Frei-
schwimmbeckens im Strandbad ein.

Vorankündigung:

Litschauer Advent am See – von Haus zu Haus am 
27.11.2021 ab 14.00 Uhr.

Wer dabei mitwirken möchte, sei es als Eigentümer 
eines Hauses am Stadtplatz mit einer Einfahrt, als 
Aussteller, als Künstler oder als Helfer und nicht am 
Info-Abend am 07.10.2021 teilgenommen hat, möge 
sich bitte bei der Gruppe GuL unter den angeführten 
Kontaktdaten melden.

Neujahrsschwimmen am 01.01.2022 – mehr darüber 
in der nächsten Ausgabe.

Derzeit besteht die Gruppe GuL aus 11 Personen. Wir 
freuen uns, dass uns sehr viele Bewohner bei unseren 
Bemühungen – Gutes für Litschau zu tun - eifrig hel-
fen. Vielen Dank dafür!

Ganz herzlich bedanken wir uns bei der Bäckerei 
Smetacek, dem Theater- und Feriendorf Königs-
leitn, der Verweilzeit, dem Juwelier Gerhard Haber-
son und der Stadtgemeinde Litschau für die Unter-
stützung bei unseren Aktivitäten.

Für die Gruppe GuL:
Franz Zwölfer,
0664/2549650, fj.zwoelfer@aon.at
Herbert Millner,
0664/2245946, herbert.millner@gmx.at

Fotos: Christine Deutsch / NÖN Gmünd

Wohnen & Leben

Bezahlte Anzeige

Die Hafnerei Litschau lädt ein zum Tag des Kachelofens!

Hafnermeister Erich Eggenweber eröffnete im Juni 2020 in Litschau  die Hafnerei Litschau.  Seither wurden 
in der Umgebung und natürlich darüber hinaus viele schöne Ofenprojekte realisiert. Besonders lässt 
sich im Bereich Ofenservice ein großer Bedarf feststellen. 

Nützen Sie den Tag des Kachelofens für 
einen Besuch zwischen 10 und 18 Uhr 
im Ofenstudio der Hafnerei Litschau, 
Stadtplatz 16, 3874 Litschau. 

Bringen Sie Ihre Ofenwünsche und -träume 
mit.  Plaudern Sie mit dem Hafnermeister, bei 
einem feinen Tröpferl und Schmankerln vom 
Grillmob, darüber wie sie sich in die Realität 
umsetzen lassen. 

Auf Ihren Besuch freut sich Hafnermeister 
Erich Eggenweber! 

E-Mail: office@siamo-kachelofen.at
Mobil +43 (0)664 1223488

www.hafnereilitschau.at

Unter allen Besuchern wird ein Kachelofen, 
   Kachelherd oder Kachelkamin im Wert   
       von € 10.000,-  verlost.    

Wohnen & Leben
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Informatives und Aktuelles von der Stadtkapelle Litschau!

Nach einem sehr ruhigen, musikalischen Jahr 2020, 
blickten wir voll Hoffnung und Zuversicht auf das Jahr 
2021. Leider war es uns auch im heurigen Jahr, auf-
grund der Bestimmungen, lange nicht möglich unse-
ren musikalischen Betrieb wieder in voller Besetzung 
aufzunehmen. 

Unsere Jungmusiker waren in dieser Zeit allerdings 
nicht untätig und haben sich erfolgreich auf ihre Prü-
fungen für das Leistungsabzeichen in Bronze vorberei-
tet und diese mit ausgezeichnetem Erfolg gemeistert. 
Weiters konnte Johanna Strohmayer beim Musikwett-
bewerb „Prima la Musica“ den erfolgreichen dritten 
Platz erspielen.

Es freut uns sehr, Johanna Strohmayer (Klarinette) 
und Florian Hable (Trompete), recht herzlich als neue 

Mitglieder der Stadtkapelle Litschau begrüßen zu 
können. Ebenso dürfen wir Herrn Franz Kerschbaum 
und Frau Karin Neuwirth, beide Tenorhorn, zu ihren 
mit Auszeichnung bestandenen Prüfungen zum Leis-
tungsabzeichen in Bronze gratulieren. Weiters haben 
das Leistungsabzeichen in Silber mit ausgezeichne-
tem Erfolg Patrick Redl (Klarinette) und Nadine Hable 
(Querflöte) bestanden.

Wir möchten allen Musikern auf diesem Weg noch 
einmal zu ihren musikalischen Erfolgen gratulieren 
und wünschen ihnen noch viele schöne, gemeinsame 
Stunden im Verein.

Nachdem Obmann Johann Kreuzer nach 23 Jahren 
seine Funktion als Obmann zurückgelegt hat, ebenso 
wie Kassier-Stellvertreter Franz Kerschbaum, stand 

die Jahreshauptversammlung im September ganz im 
Zeichen der Neuwahlen des Vorstandes. Wir möch-
ten uns an dieser Stelle bei beiden für die jahrelange 
Ausübung der Funktionen bedanken.

Nach einstimmigem Beschluss ging Werner Stangl 
als neuer Obmann hervor. Johann Kreuzer bleibt dem 
Vorstand in der neuen Funktion als Kassier-Stellver-
treter erhalten und somit auch als Ansprechpartner 
mit jahrelangen Erfahrungswerten. Er hat sein Amt 
über Jahre mit besonderer Hingabe ausgeübt.

Zum Abschluss noch eine Bitte: Sollten Sie oder 
eines Ihrer Kinder musikalisches Interesse haben, ein 
Instrument erlernen zu wollen, wenden Sie sich bitte 
gerne an den Verein oder an Herrn Martin Kaburek 
(Leiter der Musikschule). Auch Wiedereinsteiger sind 
herzlich willkommen! Wir würden uns sehr freuen, 
viele neue Gesichter bei uns begrüßen zu können.

Als neuer Obmann der Stadtkapelle möchte ich ein 
paar Worte an Sie richten.

Ich bin 1993 der Stadtkapelle Litschau beigetreten und 
habe den Verein als sehr offenherzig kennengelernt. 
Alle Musikerinnen und Musiker haben eine Gemein-
samkeit, nämlich „die Freude an der Musik“, die Ge-
nerationen verbindet. Für mich ist es ein besonderes 
Gefühl, in der Kapelle mit meinen Freunden zu musi-
zieren und Menschen mit Musik eine Freude zu berei-
ten.

Dieses besondere Gefühl erleben zu können, möch-
te ich allen Musikbegeisterten, ob jung oder alt, auch 
weiterhin ermöglichen. Dafür werde ich mich enga-
gieren. 

Leider konnten wir heuer unser traditionelles Früh-
jahrskonzert nicht veranstalten. Wir blicken aber zu-
versichtlich in die Zukunft und hoffen, Sie im Frühjahr 
2022 wieder zu unserem Konzert einladen zu können. 
Vielleicht wird es uns noch möglich, die eine oder an-
dere Veranstaltung in diesem Jahr musikalisch zu um-
rahmen. Nach derzeitigen Bestimmungen ist dies ja 
erlaubt. Für das nächste Jahr hoffen wir, Sie wieder im 
vollen Umfang musikalisch durchs Jahr begleiten zu 
können. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie gesund bleiben oder wer-
den, damit wir uns demnächst bei einer Veranstaltung 
wiedersehen.

Werner Stangl
Obmann Stadtkapelle Litschau
Telefon: 0664 / 73 81 6545
E-Mail: office@stadtkapelle-litschau.at

Musikschulverband Heidenreichstein
Leitung
Mag. Martin Kaburek
Telefon: 0664 / 400 53 96
02862 / 523 36 – 223
E-Mail: musikschule@heidenreichstein.gv.at

Wohnen & LebenWohnen & Leben
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Spiel- und Informationstafeln
Der NÖ Teichwirteverband eröffnete stellvertretend 
für alle 12 Standorte der KLAR-Region „Waldviertel 
Nord“ am Herrensee die innovativen Spiel- und Infor-
mationstafeln an Teichen.

Vorstandsmitglied Franziskus Seilern-Aspang lud ge-
meinsam mit Obmann-Stellvertreter Andreas Kainz 
am 25. September 2021 im Namen des NÖ Teichwirt-
everbandes Vertreterinnen und Vertreter der KLAR-
Region „Waldviertel Nord“ zur feierlichen Eröffnung 
der innovativen Spiel- und Informationstafeln über 
die Karpfenteichwirtschaft am Standort „Herrensee“ 
in Litschau ein.

Die feierliche Infotafel-Enthüllung fand stellvertretend 
für alle zwölf Infotafel-Standorte der Kleinregion statt.

Verbandsgeschäftsführer Leo Kirchmaier stellte im 
Rahmen der Eröffnung das Gesamtprojekt des NÖ 
Teichwirteverbandes vor. In Summe werden 72 Info-
points, verteilt über sechs Bundesländer, in ganz Ös-
terreich vom Verband errichtet, vorrangig an reich fre-
quentierten Teichen, z.B. entlang von Wander- oder 
Radwegen. 

Zwölf davon liegen in der Klimawandelanpassungs-
modellregion (KLAR-Region) Waldviertel Nord in den 
Gemeinden Heidenreichstein, Litschau, Eggern, Eis-
garn, Haugschlag und Reingers. 

„Auf den Informationstafeln wird das gesamte The-
menfeld Karpfenteichwirtschaft behandelt und dar-
gestellt. QR-Codes verlinken Sie zudem auf weitere 
interessante Informationen, wie etwa auf ein Online-
Kochbuch sowie -Kinderbuch oder eine Online-Platt-
form zum Auffinden heimischer Fischproduzenten. Im 
unteren Sichtbereich befindet sich jeweils ein eigener 
Spielebereich für Kinder. Drei Seiten der Infotafel sind 
allgemein über die Teichwirtschaft gestaltet, eine in-
formiert über den jeweiligen Teich vor Ort. Nachdem 
alle ein einheitliches Design haben, ist auch ein gewis-
ser Wiedererkennungswert gegeben“, freut sich Leo 
Kirchmaier, der federführend die Projektumsetzung 
begleitete, über den Erfolg. 

Niederösterreichs Karpfenkönigin Luna I. nahm die fei-
erliche Enthüllung der innovativen Spiel- und Informa-
tionstafel am Standort „Herrensee“ vor. Eingeweiht 
und eröffnet wurde der Infopoint dann im Anschluss 
mit dem Karpfenzepter.

Die Infotafel-Standorte in der Kleinregion „Wald-
viertel Nord“: 
•	 Herrensee/Schönauerteich (Litschau)
•	 Schläger Wehr (Schlag)
•	 Kufsteinteich (Litschau)
•	 Föhrenteich (Litschau)
•	 Großer Schandacher Teich (Schandachen)
•	 Großradischen Teich (Groß Radischen)
•	 Fischlederproduktion Schuh (Reitzenschlag)
•	 Hofbauerteich (Thaures)
•	 Winkelauerteich (Schwarzenberg /
	 Heidenreichstein)
•	 Haslauerteich (Haslau)
•	 Bruneiteich (Altmanns)
•	 Schlossteich (Heidenreichstein)

Gruppenbild der feierlichen Eröffnung © Benjamin Wald 
(vlnr): Franz Kuben (Bgm. Haugschlag), Karl Schraml (Bgm. 
Eggern), Andreas Kainz (Obmann-Stv. NÖ Teichwirtever-
band), Stefanie Lendl (Vzbgm. Reingers), Franziskus Seilern-
Aspang (Vorstandsmitglied NÖ Teichwirteverband), Margit 
Weikartschläger (Vzbgm. Heidenreichstein), Markus Wandl 
(Obmann BBK-Gmünd), Luna I. (NÖ Karpfenkönigin), Leo 
Kirchmaier (Geschäftsführer NÖ Teichwirteverband), Martina 
Diesner-Wais (Abgeordnete zum Nationalrat), Johannes Hei-
ßenberger (Vzbgm. Litschau), Günter Schalko (Bgm. Eisgarn), 
Michael Pumberger

CarpTrails - Wissensvermittlung per Rad 
durch die Teichregion

Das Team des NÖ Teichwirteverbandes rund um Leo 
Kirchmaier führte im August auf den „CarpTrails“ durch 
die einmalig schöne Teichlandschaft des „Litschauer 
Ländles“. 

An vier Teichen wurde mittels innovativer E-Lastenrä-
der jeweils eine „Station“ eingerichtet, wo neben in-
teressanten Fachvorträgen über die Karpfenteichwirt-
schaft und deren Geschichte in der Region auch der 

Karpfen selbst vor den Vorhang geholt wurde. Einer-
seits kulinarisch anhand von Verkostungen, anderer-
seits anhand von Kinderspielen. 

© NÖ Teichwirteverband:
Foto: KarpfenKino beim Föhrenteich
Foto: Verkostung innovativer Karpfenprodukte mit der Karp-
fen Küche am Steinfurtteich

„Durch unser neues Format der CarpTrails wollen wir 
aufzeigen, dass die Karpfenteichwirtschaft Antworten 
auf die großen Fragen der Zeit hat“, so Kirchmaier. Er 
spricht dabei das Thema Ökosystemdienstleistungen 
der Teiche sowie die Biodiversität im Sinne der Pflan-
zen- und Tiervielfalt, die durch die Teichlandschaften 
profitiert, an. So gibt es viele Insektenarten, Amphi-
bien und Wasserpflanzen in der heutigen Kulturland-
schaft nur noch, weil Teiche ihnen als Ersatzfeuchtle-
bensräume fungieren. 

„Die Waldviertler Teiche mit dem Karpfen als Leitpro-
dukt sind jedenfalls fest in der Gesellschaft verankert 
und aus dem Landschaftsbild kaum wegzudenken. 
Sie können diese Funktionen allerdings nur erbringen, 
wenn sie fachgerecht bewirtschaftet werden. Denn 
andernfalls verschwinden sie recht rasch wieder aus 
unserer Kulturlandschaft“, gibt Kirchmaier zu beden-
ken.

Kontakt: DI DI Leo Kirchmaier, Geschäftsführer NÖ 
Teichwirteverband und Fachreferent der Landwirt-
schaftskammer NÖ für den Bereich Aquakultur, 
Tel.: 05 0259 23102, Mobil: 0664/60259 23012, 
E-Mail: leo.kirchmaier@lk-noe.at

www.teichwirteverband-noe.at
www.waldviertler-karpfen.at

Kreatives Projekt des NÖ Teichwirteverbandes!

Natur / Umwelt Natur / Umwelt
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Das Buswartehaus in Schönau wurde diesen Sommer von Herrn 
Malermeister Gerhard Irrschick unter die Fittiche genommen und 
bekam von ihm einen neuen Anstrich verpasst.

Herzlichen Dank für das ehrenamtliche Engagement!

In allen Ortsteilen unserer Gemeinde finden sich wun-
derschöne Blumenbeete, die jedes Jahr im Frühling 
mit neuen Pflanzen bestückt werden. 

Was man beim Anblick dieser ansprechend gestal-
teten und liebevoll gepflegten Grünflächen und Blu-
menbeete manchmal vergisst: Dafür sind die fleißigen 
Hände der ehrenamtlichen Blumendamen verant-
wortlich.

In der KG Loimanns sind das die „Loimannser Hut-
blumen“ Barbara Balldini, Romana Bartl, Petra Fraißl 
sowie Birgit, Cornelia und Katrin Hinterhoger, Karin 
Jahn-Felsner, Elisabeth Kainz, Elisabeth Redl, Barbara 
Stangl und Melanie Walter. Ihnen an dieser Stelle ein 
herzliches „Dankeschön“! 

Dieser Dank gilt natürlich auch allen bereits ausge-
schiedenen Blumendamen, die in den Vorjahren die 
nicht selbstverständliche Blumenpflege übernom-
men haben!

Damen mit grünem Daumen sind herzlich eingeladen 
mitzuhelfen, um das Dorf weiterhin zu verschönern! 
Bei Interesse melden Sie sich bitte direkt bei Herrn 
Stadtrat Ralf Fraißl, Tel.: 0664/1339076. 

Leider waren zum Fototermin nicht alle „Loimannser 
Hutblumen“ unter einen Hut zu bringen! 

Von links nach rechts: stehend: Birgit Hinterhoger, Elisabeth 
Redl und Barbara Balldini
sitzend: Barbara Stangl, Melanie Walter und Petra Fraißl

Die Stadtgemeinde Litschau geht seinen im „Energie-
konzept Litschau“ aufgezeigten Weg konsequent wei-
ter und hat einen weiteren Meilenstein erreicht.
 
Nachdem 2019 die gemeindeeigenen Heizungs-
anlagen zum „EKG“ geschickt wurden, um Falsch-
einstellungen, Mängel oder Schäden aufzudecken, 
wurden im Hallenbad, in der Volksschule, im Kinder-
garten und im Spatzennest in Litschau nun die ent-
sprechend erarbeiteten Optimierungsmaßnahmen 
zur Energieeinsparung durchgeführt. Dabei wurden 
die Heizungsregelungen adaptiert und modernisiert, 
Heizungspumpen getauscht und die Heizkörper hy-
draulisch abgeglichen. Das Projekt wurde u.a. durch 
das kommunale Investitionsprogramm 2020 (KIP 
2020) finanziert. Weitere Förderungen durch das Land 
NÖ wurden beantragt.

Durch diese Maßnahmen sollen nun errechnete Ein-
sparungen von ca. 6.000 kWh Strom pro Jahr und 
ca. 30.000 kWh Wärme pro Jahr erzielt werden. Die 
CO2-Einsparung liegt bei rund 2.400 kg/CO2 pro Jahr 
(errechnet mit dem Emissionsfaktor des Umweltbun-
desamtes, abgerufen am 04.08.2021).

Copyright Fotos: Stadtgemeinde Litschau
Am Foto „Heizungs-EKG“ von links nach rechts: Thomas Pfa-
bigan (Elektrotechnik Heißenberger), Martin Müller (Wirt-
schaftshof der Stadtgemeinde Litschau), DI Andreas Pfabigan 
(HYDRO INGENIEURE Umwelttechnik GmbH), Energie-
stadtrat Vzbgm. Johannes Heißenberger (Stadtgemeinde 
Litschau), Michael Albrecht (Bauamt der Stadtgemeinde Lit-
schau), StADir. Jürgen Uitz (Stadtgemeinde Litschau) 

Aktive Ortsbildpflege in Schönau

„Loimannser Hutblumen“Weiteres Energiesparprojekt in Litschau umgesetzt

Änderung Müllsammelinseln

Vor mittlerweile 7 Jahren wurde die Glas- und Dosensammlung auf ein modernes System mit Großcon-
tainern umgestellt. Im Bereich des Bootsverleihs ist auf Grund der Parkplatzsituation eine Zufahrt für die 
Entsorgungs-LKW ś leider nicht immer gewährleistet.

Wie bereits mehrmals in der Stadtzeitung hingewiesen, werden beim Kulturbahnhof Dosen- oder Glas-
gefäße einfach abgeladen und zurückgelassen, teils auch in haushaltsunüblichen Mengen und vor allem, 
obwohl die Container bereits voll waren.

Daher wird wie angekündigt die Müllsammelstelle des Bootsverleihs aufgelassen bzw. die entspre-
chenden Container zusätzlich beim Kulturbahnhof aufgestellt. Wir bitten um Ihr Verständnis.

WINTERDIENST

Möchten Sie ihren privaten Gehsteig kommenden Winter durch die Maschinenring-Service NÖ-Wien 
„MR-Service“ eGen im Auftrag der Gemeinde räumen lassen, melden Sie sich bitte am Gemeindeamt.

Natur / Umwelt Natur / Umwelt
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Ganz nach dem Motto „Bleib zu Hause, aber doch 
nicht daheim!“

In diesem Sommer stellte die Betreuung der Kinder 
während der Sommermonate für viele Eltern wieder 
eine besondere Herausforderung dar. Darum haben 
sich die Gemeinden der Kleinregion Waldviertel Nord 
auch heuer dazu entschlossen, die Kinder- & Ferien 
Akademie als Entlastung für Familien anzubieten.

Wie wichtig dieses Angebot war, zeigte sich in den 
Anmeldezahlen. So wurden insgesamt über 160 Kin-
der 6 Wochen lang ganztags von 07:00 bis 17:00 Uhr 
von geschultem, pädagogischem Personal betreut.

Dabei konnten die Eltern frei wählen, ob die Kinder 
nur eine Woche oder an mehreren Wochen teilneh-
men.

Neu war dieses Mal der Schwerpunkt „Klimahelden 
gesucht“, bei dem die Kinder spannende Projekte 
zum Thema Klimaschutz erwarteten sowie Tipps und 
Tricks für einen nachhaltigeren Alltag erfahren haben 
(Litschau 16.08.-20.08.2021).

Beim Schwerpunkt „Fleißige Handwerker“ drehte 
sich alles rund um den Werkstoff Holz. Gemeinsam 
mit den Kindern wurden kleine Häuser und Nistkästen 
für unterschiedliche Tiere gebaut sowie ein Wander-
stock geschnitzt und ein eigenes Holzbild gezimmert 
(Eggern 12.07.-16.07.2021; Reingers 09.08.-13.08.2021).

Das „Blaulicht Camp“ gab einen Einblick in die Auf-
gaben von Rettung, Feuerwehr und Polizei – dabei 
konnten die Kinder selbst in die Rolle einer Einsatz-
kraft schlüpfen (Heidenreichstein 26.07.-30.07.2021).

Der Themenschwerpunkt „Naturdetektive“ bot den 
Kindern die Möglichkeit, ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis zu stellen. Sie konnten über Baumstämme 
balancieren und Hindernisläufe absolvieren (Eisgarn 
19.07.-23.07.2021).

In der Schwerpunktwoche „Wasserratten aufge-
passt“ standen das Bauen einer Kläranlage sowie vie-
le Experimente rund ums Wasser auf dem Programm. 
Mit oder ohne Gummistiefel untersuchten die Kinder 
heimische Bäche, Quellen und Rinnsale (Haugschlag 
02.08.-06.08.2021).

Abschluss Kinder- & Ferien Akademie 
in der Kleinregion Waldviertel Nord

Kleinregion Waldviertel Nord

Bestellung und weitere Infos: www.noetutgut.at/infomaterial

JETZT 

KOSTENLOS 

BESTELLEN!*

www.noetutgut.at

Informationen und Tipps für Ihr 
ganzheitliches Wohlbefinden!

»tut gut«-
Gesundheitskompass

* Solange der Vorrat reicht

„TUT GUT!“-GESUNDHEITSKOMPASS
INFORMATIONEN UND TIPPS FÜR IHR 
GANZHEITLICHES WOHLBEFINDEN

Navigieren Sie mit uns in Sachen Bewegung, Ernährung, 
mentale Gesundheit und Vorsorge in eine gesündere 
Zukunft!

„TUT GUT!“-GENUSSREZEPTE
FRISCH GEKOCHT UND MIT 
GENUSS DURCHS GANZE JAHR

Regional, saisonal und gesundheitsbewusst - das 
bieten die rund 70 Rezepte mit zahlreichen Tipps. 
Und den „Tut gut!“-Saisonkalender für Obst und 
Gemüse gibt es extra dazu.

www.noetutgut.at

>> tut gut<<-
Kinderrezepte

Kochen mit Fito Fit!

____       ____

____________

Rosemarie Zehetgruber

„TUT GUT!“-KINDERREZEPTE
GEMEINSAM KOCHEN 
MACHT SPASS

70 regionale und saisonale Rezepte für eine 
ausgewogene Ernährung. Und schmecken 
tut‘s auch!

Gutes Gelingen und viel Spaß beim Nachkochen!

Schau vorbei :)
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Das Bewegungsprogramm der Gesunden Gemeinde 
Litschau ist wieder angelaufen. Sie nehmen noch an 
keinem Kurs teil? – Dann schmökern Sie durch das Pro-
gramm, vielleicht ist auch für Sie das Passende dabei.

Als Corona-Sicherheitsmaßnahme gilt bei allen Kur-
sen der Gesunden Gemeinde Litschau die 3G-Regel 
und die Registrierungspflicht.

BEWEGUNGSPROGRAMM der Gesunden Gemeinde 
Litschau - Herbst 2021

Wirbelsäulengymnastik - 
Gesunder Rücken, besser bewegen! 
für Damen und Herren                       AB: 07.10.2021

Leitung: PT Barbara Stangl
Kursort: Volksschule Litschau, Turnsaal
jeden Donnerstag, 17:15 Uhr und 18:30 Uhr
Kursbeitrag: € 60,00 / 10 Einheiten oder
Einzelstunde zu je € 8,00

Physiotherapeutische Anleitungen zum gesundheits-
bewussten Verhalten und gezielte Bewegungsübun-
gen sollen helfen, Rückenproblemen vorzubeugen, 
bereits vorhandene Beschwerden zu überwinden 
und chronische Schmerzen zu vermeiden. Ziel ist es, 
zum einen „rückengerechtes“ Verhalten zu vermitteln 
und zum anderen durch unterschiedliche Übungen, 
Bauch- und Rückenmuskulatur zu stärken sowie Kon-
zepte zur Entspannung zu liefern. Kontraindikationen 
bei Kursteilnahme: akute Bandscheibenvorfälle bzw. 
akuter Lumbago, Tumore oder Metastasen in der Wir-
belsäule oder frische Wirbelkörperfrakturen.

ZUMBA 
für Frauen und Männer                       AB: 13.09.2021

Leitung: ZIN Dagmar Weissenböck
Kursort: Mittelschule Litschau, Gymnastiksaal
jeden Montag, 18:30 Uhr
Kursbeitrag: € 60,00 / 10 Einheiten, Einzelstunde € 7,00

Zumba ist ein vom Latino-Lebensgefühl inspiriertes 
Tanz- und Fitnessprogramm mit lateinamerikanischer 
und internationaler Musik und Tanzstilen.

Ein Zumba-Kurs verbindet schnellere und langsamere 
Rhythmen und Bewegungsabläufe zu einem Aerobic- 
und Fitness-Workout, das die optimale Balance zwi-
schen Ausdauertraining und körperformenden Mus-
kelaufbau bietet.

Einstieg jederzeit möglich!

Mitzubringen sind bequeme Kleidung und etwas zum 
Trinken!

Smovey Workout 
für Damen und Herren                      Ab: 06.09.2021

Leitung: Sabina Bernhard
Kursort: Volksschule Litschau, Turnsaal
jeden Montag, 17:15 bis 18:15 Uhr
Kursbeitrag: € 4,00 / pro Einheit 

Smovey ist ein außergewöhnliches Gesundheits-, Fit-
ness- und Therapiegerät. Macht Spaß bei der Bewe-
gung, aktiviert, stärkt, kräftigt, mobilisiert und strafft 
den ganzen Körper. 

Anmeldung erbeten!

PILATES 
                                                                     Ab: 13.09.2021

Leitung: Anna Kössner BA, Pilates Instruktorin
Kursort: Volksschule Litschau, Turnsaal
jeden Montag, 18:30 bis 19:30 Uhr
Kursbeitrag: € 60,00 / 10 Einheiten oder
Einzelstunde zu je € 6,00

Pilates ist ein sanftes Ganzkörpertraining bestehend 
aus Körperbeherrschung, Tiefenatmung, Stärkung 
der Körpermitte und Verbesserung der Balance. Die 
Übungen stärken vor allem die Tiefenmuskulatur und 
verhelfen zu einem guten Körpergefühl.

Freude an aktiver Bewegung mit Musik 
                                                                     AB: 14.09.2021

Leitung: Gertrude Zimmel-Morauf
Kursort: Volksschule Litschau, Turnsaal
jeden Dienstag 18:00 bis 19:15 Uhr

Einfache Übungen, die sich positiv auf Herz, Kreislauf, 
Muskeln und Ihre Fitness im täglichen Leben auswir-
ken!

Zeit für Entspannung 
                                                                     AB: 22.09.2021

Leitung: Martina Pfabigan 
Kursort: Mittelschule Litschau, Medienraum
jeden Mittwoch, 19:00 bis 20:00 Uhr
Kursbeitrag: € 7,00 je Einheit

Lernen Sie mit verschiedenen Methoden der Acht-
samkeit ihr Wohlbefinden positiv zu beeinflussen. 

Durch regelmäßiges und richtiges Üben kann dies zur 
Verbesserung von Schlafstörungen, Regulierung von 
Blutdruck, Spannungskopfschmerz und vielen weite-
ren Symptomen unserer modernen Zeit führen. Die-
ser Kurs ist für Menschen jeden Alters geeignet. 

Die Übungen werden in bequemer Alltagskleidung in 
sitzender oder liegender Position durchgeführt.

AKTIFIT 
                                                                     AB: 14.09.2021

Leitung: Patricia Vajk 
Kursort: Mittelschule Litschau, Gymnastiksaal
jeden Dienstag, 18:00 bis 19:00 Uhr 
Kursbeitrag: 5er Block: € 30,00;
10er Block: € 60,00 (+1 Gratisstunde)

Bei AKTIFIT handelt es sich um ein funktionelles Kraft- 
und Kraftausdauertraining, bei dem auch die allge-
meine Ausdauer, Koordination und Beweglichkeit ge-
steigert werden.

Es ist die perfekte Möglichkeit, um eine solide Grund-
lagenfitness für den Alltag zu schaffen, haltungs- oder 
beanspruchungsbedingten Schmerzen gegenzusteu-
ern und sich so in seinem Körper wohler zu fühlen.

Einstieg ist jederzeit möglich.

IDOGO Qi-Gong 
                                               Einstieg jederzeit möglich!

Leitung: Elisabeth Walter-Kollar 
Kursort: Pfadfinderheim Litschau
jeden Mittwoch, 17:00 bis 18:30 Uhr und
jeden Donnerstag, 17:00 bis 18:30 Uhr
Kursbeitrag: € 8,00 je Einheit
Mitzubringen: Socken, bequeme Kleidung,
Häferl für Tee

IDOGO ist ein leicht zu erlernendes Übungssystem für 
alle Altersstufen! Mit nur wenigen Minuten Übungszeit 
pro Tag wird das körperliche und psychische Wohlbe-
finden effektiv und anhaltend gesteigert. Die leicht 
auszuführenden Übungen werden im Stehen und im 
Sitzen durchgeführt. Schon nach kurzer Zeit erhöhen 
sich spürbar die individuelle Leistungsfähigkeit, Be-
lastbarkeit und Ausdauer!

Einstieg bei freien Plätzen jederzeit möglich!

Tanzen ab der Lebensmitte 
                                                                     AB: 07.09.2021

Leitung: Andrea Juhitzer
Kursort: Mittelschule Litschau, Gymnastiksaal
jeden Dienstag, 14:00 bis 16:00 Uhr
Kursbeitrag: € 4,00 / Einheit
Mitzubringen: Extra Schuhe zum Tanzen und
etwas zum Trinken!

Takt für Takt Vitalität und Lebensfreude! 

Tanzen fördert die Konzentration, Reaktion, Beweg-
lichkeit, Koordination und Balance, wirkt positiv auf 
Herz, Kreislauf, Stoffwechsel und das vegetative Ner-
vensystem, trainiert das Gedächtnis, vermittelt Er-
folgserlebnisse und erweitert den Blick auf die Welt.

Tanzen erfrischt die Seele und macht Spaß!
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Gesundheit & Soziales
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Frauenturnen 
                                                                          Ab: 14.09.2021

Leitung: Christa Göd
Kursort: Volksschule Litschau, Turnsaal
jeden Dienstag, 19:15 Uhr
Kursbeitrag: € 25,00 / Semester 

Ganzkörpertraining für Ihre Fitness!

Gymnastik und Volleyball 
für Frauen und Männer                     Ab: 09.09.2021

Leitung: Alfred Wald
Kursort: Volksschule Litschau, Turnsaal
jeden Donnerstag, 19:30 bis 22:00 Uhr
Kursbeitrag: € 25,00 / Semester

Gymnastik / Volleyball

Mental fit und widerstandsfähig in 
den Herbst starten!

Auf noetutgut.at/mentalfit informie-
ren und bis zum Landesfeiertag eine 
von insgesamt 2.222 ‚Tut gut!‘-Ent-
spannungsmatten gewinnen.

Die Website noetutgut.at/mentalfit 
ist eine wichtige Anlaufstelle für In-
formationen zum Schwerpunktthema 
„Mentale Gesundheit“.

Zahlreiche Downloadmöglichkeiten 
für kostenfreie Broschüren, Webinar- 
und Präsenztermine von Vorträgen mit 
Mentalbezug und eine Bewegtbildserie 
mit Kurzvideos von Expertinnen und 
Experten stehen zur Verfügung.

Und als passendes Produkt der Kampagne: Die „Tut 
gut!“-Entspannungsmatte, die im Zeitraum 20. Sep-

tember bis 15. November gewonnen werden kann 
und möglichst viele Niederösterreicherinnen und Nie-
derösterreich entspannen wird.

„Bewegung gemeinsam mit anderen und dabei Spaß und Freude haben!“ Dieses Ziel verfolgte die Gesunde Ge-
meinde Litschau mit einer ganzen Reihe von Veranstaltungen.

Die Gesundheitsgemeinderätin Karin Millner-Riedl, die Vertreter der Gruppe GuL und die Regionale Gesund-
heitskoordinatorin Regina Thür freuen sich, dass dies mit den Angeboten unter dem Motto „Spiel mit!“ gelungen 
ist.

Die Gruppe GuL bedankt sich für die Unterstützung durch Pokalspenden und Gutscheine bei den Unterneh-
men „Verweilzeit“, „Herrenseeplatzl“ und Juwelier Haberson.

Mental fit und widerstandsfähig in den Herbst starten!

Spiel und Spaß im Strandbad Litschau

Anmeldungen:
Stadtgemeinde Litschau
Tel. 02865/219-21, gemeinde@litschau.at
Barbara Stangl
Tel. 0664/140 21 80, stangl.babsi@gmx.at
Christa Göd
Tel. 0660/411 32 95, christa.goed812@gmail.com
Andrea Juhitzer
Tel. 0664/36 43 316, andreaJuhitzer@gmx.at 
Sabina Bernhard
Tel. 0664/511 58 50, sabina.bernhard@hotmail.com
Patricia Vajk
Tel. 0660/26 09 920, patricia.vajk@gmx.at

Dagmar Weissenböck
Tel. 0664/190 36 93, dagmarweissenboeck@gmx.at
Martina Pfabigan
Tel. 0664/38 15 865, martina.pfabigan@a1.net
Anna Kössner
Tel. 0676/336 42 14, annakoessner@gmx.at
Elisabeth Walter-Kollar
Tel. 02865/500 50, sissy64@gmx.net
Alfred Wald
Tel. 0664/194 11 88, waldlitschau@gmail.com
Gertrude Zimmel-Morauf
Tel. 0664/99 85 148

Ultimate Frisbee 
am 20.07.2021

Indiaca / Tenniball 
am 03.08.2021

Airbadminton 
am 17.08.2021

Kin-Ball 
am 27.07.2021

Asphaltstockschießen für Kids 
am 10.08.2021

Gesundheit & Soziales
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„Gemeinsam wandern und dabei Spannendes oder Lustiges erleben in der einzigartigen Natur von Litschau!“ 
Unter diesem Motto lud die Gesunde Gemeinde Litschau und die Gruppe GuL zu unterschiedlichsten Themen-
wanderungen ein.

Zuversicht, Mut und posi-
tive Energie sind gerade 
jetzt gefordert. Mentale 
Belastungen und psychi-
sche Erkrankungen sind 
schon vor der Pandemie 
angestiegen. „Corona“ 
hat das Thema noch ein-
mal deutlich verstärkt.

Die Gesunde Gemeinde 
Litschau hat daher heuer 
einen Schwerpunkt mit 
kostenlosen Veranstal-
tungen unter den Titel 
„Energie Reich“ gesetzt.

•	 Workshop „Was macht mich stark?“
	 für Kinder (8 bis 14 Jahre)
	 am 16. Oktober 2021, 10:00 bis 12:00 Uhr
	 im Theater- und Feriendorf Königsleitn
	 (Seminarraum)
	 Referentin: Mag. Sabine Schuster

Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 14 Jahren 
erleben aktivierende Impulse, die die „seelischen Ab-
wehrkräfte“ stärken.

•	 Workshop „Energie Reich“ für Erwachsene
	 am 16. Oktober 2021, 15:00 bis 17:00 Uhr
	 im Theater- und Feriendorf Königsleitn
	 (Seminarraum)
	 Referentin: Mag. Sabine Schuster

Wie lade ich am besten meine „Batterien“ wieder auf? 
Was hält mich widerstandsfähig? Antworten auf diese 
und viele weitere Fragen werden in diesem Workshop 
vermittelt.

Referentin
Mag. Sabine Schuster
www.achtsamkeit.or.at

Anmeldung / Infos:
Regina Thür, Regionale
Gesundheitskoordinatorin
02865/219 21, r.thuer@litschau.at

Das Motto „Spiel und Spaß gemeinsam mit anderen“ 
steht auch bei diesem Angebot der Gesunden Ge-
meinde Litschau im Vordergrund.

Unter fachkundiger Leitung von Mag. Stefanie Kokot 
können Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 14 
Jahren im Element Wasser Spiele kennenlernen und 
ausprobieren.

Zwei Gruppen:	 5- bis 9-Jährige
	 10- bis 14-Jährige

Drei Termine:	 Samstag, 27. November 2021
	 Samstag, 4. Dezember 2021
	 Samstag, 11. Dezember 2021

Wann:	 13:30 bis 15:00 Uhr (5- bis 9-Jährige)
	 19:30 bis 21:00 Uhr (10- bis 14-Jährige)

Wo:	 Hallenbad RELAX,
	 Schulstraße 7-9, 3874 Litschau

Kostenlos!
Anmeldung erforderlich – begrenzte Teilnehmerzahl! 
Nur für Schwimmer!

Infos & Anmeldungen:
Stadtamt Litschau, Frau Regina Thür,
Regionale Gesundheitskoordinatorin
r.thuer@litschau.at, 02865/219 21

Themenwanderungen im Rückblick Schwerpunkt „Mentale Gesundheit“

„AquaSpaß“ für Kinder und Jugendliche 
im Hallenbad Litschau

Familienwanderung mit „spielerischer Feuerwehrübung“ 
mit Gesundheitsgemeinderätin Karin Millner-Riedl und der FF-Reitzenschlag, am 22.08.2021

Kräuterwanderung 
„Wildnisapotheke des Sommers“ 
mit Kräuterpädagogin Eunike Grahofer, 
am 28.08.2021

Alpakawanderung mit Harald Vogler vom Sonnseitnhof 
am 04.09.2021

Themenwanderung „Altes Handwerk“ 
mit Wanderführer Hubert Grabenhofer zur 
historischen Hammerschmiede in Gopprechts, 
am 18.09.2021
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ABOS HERRENSEETHEATER 2022

Fr., 24.06., 19.30 Uhr, BARBARA BALLDINI
Fr., 02.09., 19.30 Uhr, ANDY LEE LANG
Fr., 30.10., 19.30 Uhr, HEILBUTT & ROSEN

Kontakt: Ernst Köpl, 0699 10 66 00 55
Kategorie 1 (res. Platz): 69.- Euro
Kategorie 2 (freie Platzwahl): 54.- Euro

Zunächst BITTE UM VERSTÄNDNIS für die aktuellen 
Turbulenzen im Programm, aber die Kultur erlebt der-
zeit eine in diesem Ausmaß nicht erwartete „Talfahrt“!

Der Litschauer Kulturimpuls 2021 konnte zwar mit 
einem echten Musiksommer (PETER RATZENBECK, 
SFYA und MOTOVIDLO) einen erfolgreichen Spät-
start zelebrieren, doch mit den ABSAGEN von MI-
GUEL HERZ-KESTRANEK (neuer Termin Fr., 22. April 
2022) und HEILBUTT & ROSEN (neuer Termin Fr., 30. 
September 2022) wurde deutlich, dass die Kultur in 
Litschau alles andere als in gewohnten Bahnen läuft. 

So bleibt als letzter Programmpunkt 2021 das traditio-
nelle WENN´S JOAHR UMAGEHT mit dem kurzfristig 
umbesetzten Trio ÜBER3ECKEN (Susanne Moldaschl, 
Caroline Porod und Manfred Ergott) am Sonntag, 21. 
November um 16 Uhr im Kulturbahnhof. Mit noch un-
veröffentlichten Eigenkompositionen sowie Neuinter-
pretationen bekannter Songs werden die drei groß-
artigen Musiker für den gewohnten harmonischen 
Ausklang des Kulturimpulses sorgen.

Zum „Drüberstreuen“ werde ich ebendort gemein-
sam mit Kulturstadträtin Maria Ergott das Programm 
des Kulturimpulses 2022 präsentieren. Es ist absolut 
top, bunt und umfangreich (einiges wird ja mehrfach 
verschoben endlich stattfinden können) und außer-
dem darf der Litschauer Kulturimpuls nicht ohne Stolz 
sein 20jähriges Bestehen feiern. 

Ein wichtiger Hinweis noch – die vorgesehenen Platz-
reservierungen werden nur bei Kartenkauf vorgenom-
men! Die Karten sind wie gewohnt im Tourismusbüro 
(02865 5385) erhältlich, für Bestellungen und Infos 
stehe ich unter 0699 10 66 00 55 bzw. ernst.koepl@
chello.at gerne zur Verfügung. 

Ein weiterer wichtiger Hinweis, der Act HEILBUTT & 
ROSEN ersetzt nach dem bedauerlichen ersatzlosen 
Ausfall von KLAUS ECKEL diesen Part im „Herren-
seetheater-Abo 2020“ (neu „Herrenseetheater-Abo 
2022“). Selbstverständlich werden bisher gekaufte 

Abos zurückgenommen, wenn die neue Programm-
liste nicht passt, ich möchte aber ersuchen, dies un-
bedingt bis Freitag, 3. Dezember zu tun. Andernfalls 
behalten die Abos natürlich ihre Gültigkeit und kön-
nen ab Montag, 22. November im Tourismusbüro ge-
tauscht werden (bitte dies unbedingt machen).

Die Stadtgemeinde Litschau und die Unterstützer 
des Litschauer Kulturimpulses stehen nach wie vor 
voll hinter dem Vorhaben, das Kulturleben wieder auf 
Schiene zu bringen, ich würde mir von Ihnen, liebe 
Litschauerinnen und Litschauer, wünschen, dass auch 
Sie dem Litschauer Kulturimpuls helfen, zurück in die 
gewohnte Spur zu finden. 2022 wird es jede Menge 
Gelegenheit geben, dies durch einen Besuch der ei-
nen oder anderen Veranstaltung zu tun.

Ich verbleibe mit allen guten Wünschen für die Herbst-
saison

Ihr Ernst Köpl

DANKE den Unterstützern des Litschauer Kulturim-
pulses:
Fa. Smetacek, Fa. Müssauer, Hütte Klein Reichen-
bach, Fa. Hauer GmbH, Fa. Alfred Koller, Jungbauer 
& Partner, Autohaus Hörmann, Waldviertler Spar-
kasse Litschau, Wiener Städtische Versicherung, Ku-
ben BaugesmbH, Fa. Eschelmüller, Yupitaze Fisch-
textil, Bierbrauerei Schrems GmbH, Floristik Manuela 
Böhm, Theater- & Feriendorf Königsleitn

Liebe Litschauerinnen und Litschauer !

Kultur
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Und natürlich seit neuestem an dieser Stelle: 
Liebe Freunde des Theater- und Feriendorf 
Königsleitn!

Es war ein spannender Sommer in einer herausfor-
dernden Zeit, im gerade für mich aufregendsten Kul-
turort der Welt. Schier unfassbar was wir alle gemein-
sam auf die Beine gestellt haben und gerade noch 
dabei sind auf die Beine zu stellen.

Den an Überforderung grenzenden Zulauf zum 
Schrammelklang.Festival Herr zu werden, haben wir 
durch Entspannung geschafft. Die Idee, das Festival 
auf zwei Wochenenden zu verlegen hat gegriffen und 
ein sehr glückliches Publikum von der gemütlichen 
Stimmung schwärmen lassen. Auch für die Organisa-
tion, die allerdings mit viel Neuem konfrontiert war, 
hat sich schlussendlich gezeigt, dass der richtige Weg 
eingeschlagen wurde.

Das Theaterfestival HIN&WEG verzeichnete heuer 
mit nahezu 5000 Zuschauer*innen sein bislang bes-
tes Ergebnis.

Ich möchte gleich an dieser Stelle den vielen Men-
schen danken, die alle Vorhaben der Festivals so 
großartig unterstützen. Die vielen ehrenamtlichen 
Helfer*innen und die Zurverfügungstellung von 
privaten Räumlichkeiten und Grundstücken ermög-
lichen erst die einzigartigen, weit über die Region 
ausstrahlenden, Ereignisse hier in Litschau.

SCHRAMMEL.KLANG.FESTIVAL

Großes Wetterglück war uns beschieden. Am zweiten 
Wochenende, wo in vielen Teilen Niederösterreichs 
Unwetter niedergingen, fiel in Litschau kein Tropfen 
Regen. Das „Druiden-Treffen der Wiener Musik“ (© 
Christina Zurbrügg) stand unter einem guten Stern.

Wie jedes Jahr fand das abwechslungsreiche Pro-
gramm am Schrammel.Pfad großen Anklang: New-
comer wie die frech-fröhlichen Belle Fin oder das 
rasante Balkan-Tirol Duo Vila Madalena wechselten 
einander mit bekannten Musikgrößen wie Altmeister 
Rudi Koschelu und der unverzichtbaren Marie-The-
res Stickler ab. Die Neuen Wiener Concert Schram-

meln, seit Beginn eine tragende Säule des Festivals, 
waren ebenso ein Garant für höchste Qualität wie 
„Seavas Koal“, eine Reverenz an Karl Hodina, u. a. mit 
Wolfgang Linhart als Liedinterpret und Bertl Mayer 
an der Mundharmonika. Ein besonderes Highlight am 
Schrammel.Pfad waren die Konzerte des nach 17 Jah-
ren Pause „wiedervereinigten“ Ensembles Die Knoe-
del. Dass Gruppen wie Gesangskapelle Hermann, 
Martin Spengler & die foischn Wiener oder Trio 
Lepschi auf den neun Bühnen rund um den See viel 
Zuspruch fanden, versteht sich fast schon von selbst. 
Und mitten in den vielen Ensembles, die auf die Wei-
terentwicklung von Wiener Musik spezialisiert sind, 
findet sich dann liebenswert Traditionelles wie die 
Original Wiener Deutschmeister Schrammeln, wo 
Kurt Hirschfeld tatsächlich noch das „Picksüße Hölz’l“ 
spielt, also die früher bei der Schrammelmusik unver-
zichtbare G-Klarinette. Genau diese Mischung macht 
das Schrammel.Klang. Festival aus. 

Zahlreiche Namen wären noch zu nennen, etwa Wal-
ther Soyka und Martina Rittmannsberger, die dies-
mal beim Schrammel.Klang.Festival den Soundtrack 
zu einem „bizarren Figurentheater“ rund um Edgar 
Allen Poe beitrugen; Angelika Steinbach Quartett; 
Christina Zurbrügg mit ihrem Quartett, dem auch 
Rina Kaçinari angehört; Roland Sulzer und Daniel 
Fuchsberger; trio akk:zent, besetzt mit Saxophon 
und zwei Akkordeons; Festival-Stammgast Robert 
Reinagl mit Alexandra Prammer und Walter Czipke 
als Geschwister Mondschein; Kurt Obermair mit den 
Wiener Art Schrammeln oder auch Newcomer wie 
das Damentrio The Brunch Projekt oder Tori Trio. Die 
Liste ließe sich lange fortsetzen, alle Beteiligten fin-
den sich auf der Website www.schrammelklang.at.

Liebe Litschauerinnen und Litschauer! 
Liebe Zuagraste! 
Liebe Fans der FESTIVALS LITSCHAU!

Die großen Konzerte im Herrenseetheater erwiesen 
sich sowohl das mitreißende Konzert von Folksmilch 
am ersten Wochenende als auch der Abschlussabend 
des Festivals mit der Big Band Velvet Elevator & 
Die Strottern als Publikumsmagneten. Beide Dar-
bietungen wurden mit Standing Ovations bedacht. 
Die Festival-Eröffnung gestalteten die beiden höchst 
präsenten Musikerinnen Katharina Hohenberger und 
Valerie Sajdik mit „Je ne regrette goar nix“, eine Me-
lange aus Wienerlied und französischem Chanson. 

Anschließend begeisterte Gesangskapelle Hermann 
mit ihren pointierten Texten und virtuosem Acappel-
la-Gesang. Berührend war am Samstagvormittag 
der Film KURT GIRK von Christina Zurbrügg und 
Michael Hudecek. Auch bei der anschließenden Ma-
tinee erinnerten Weggefährten an den 2019 verstor-
benen Grand Seigneur des Wienerlieds. Tini Kainrath 
war nicht nur mit dem musikalisch anspruchsvollen 
Programm „Tini Kainrath & Schrammel und die Jazz 
via Brazil“, sondern am Sonntagvormittag auch mit 
„Weanarisch g’redt, g’sungen und g’spielt“ am Kul-
turbahnhof zu Gast, begleitet von Stickler & Koschelu, 
Wolfgang „Fifi“ Pissecker und Überraschungsgast 
Robert Palfrader. Federspiel übernahm dankens-
werterweise viel akklamiert das Abschlusskonzert am 
ersten Wochenende, nachdem Fanfare Ciocărlia auf-
grund von coronabedingten Reisehindernissen hatte 
absagen müssen. Beim Eröffnungskonzert am zwei-
ten Wochenende war ein Old Star-Abend zu erleben, 
an dem die Jubiläen geradezu purzelten: Ausgehend 
von einem Geburtstagskonzert aus Anlass von 11 Jah-
ren Trio Lepschi, das seinerzeit im Kontext des Schram-
mel.Klang.Festivals entstanden war, entdeckten auch 
Kollegium Kalksburg (25 Jahre) und Die Strottern 
(ebenfalls 25 Jahre) genug Anlässe, um miteinander 
und mit dem Publikum die vielen Facetten der Wiener 
Musik zu feiern, die nicht zuletzt dank des Schrammel.
Klang. Festivals mittlerweile selbstverständlicher Be-
standteil der Musikszene dieses Landes sind. 

Verweilende Künstlerin Judith Kerndl 
Judith Kerndl aus Zwettl war heuer „verweilende 
Künstlerin“. Ihre beeindruckende Großgrafik nahm 
formatfüllend den gesamten Bühnenhintergrund im 
Herrenseetheater ein. Die Künstlerin zeichnete wäh-
rend der Konzerte live auf der Bühne, inspiriert von der 
Musik und der Umgebung.

Das Bild wird aller Wahrscheinlichkeit nach im neu 
entstehenden Gebäude des Theater- und Feriendorf 
MOMENT (alte Tennishalle) seine neue Heimat finden. 
(dazu mehr in einer folgenden Ausgabe)

Immer Neues im Servicebereich 
Jedes Jahr bemüht sich das Schrammel.Klang.Festival 
um weitere Verbesserungen für Publikum und Künst-
lerinnen wie Künstler. Das im bequemen Lounge-
Charakter neu gestaltete Herrenseeplatzl lud zum 
gemütlichen Frühstücken und Musikhören unter 
Schirmen ein. Die Hauptgastronomie im großen Zelt 
wurde erstmals von Mike Gaar, Küchenchef im Thea-
ter- und Feriendorf Königsleitn, ausgerichtet. Am 
Schmankerl-Pfad um den See labte die Kas- und Le-
berkas-Hüttn am Weg zwischen Zetschenwiese und 
Waldbühne die vorbeiwandernden Festivalgäste mit 
legendärem Litschauer Leberkäse. Die Fischer-Hüttn 
bei der Birkenbühne am Seeufer schlug alle Rekorde: 
900 Portionen Litschauer Schlosskarpfen wurden 
verkauft.

Da wir heuer das 15. Jubiläum feiern, möchte ich ab-
schließend dem wunderbaren Schrammel.Klang-
team danken. 

Zu unseren unverzichtbaren Mitstreitern gehören seit 
Beginn der technische Gesamtleiter Dieter Gebets-
berger und Johannes Gruber, Leiter des Festivalbü-
ros. 

Herbert Millner und Franz Zwölfer koordinieren seit 
2007 mit viel Einsatz das Team der rund 250 ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer, ohne die das Fes-
tival nicht durchführbar wäre. Beate Scholz kümmert 
sich seit vielen Jahren um die so wichtige Medienar-
beit, die dadurch unser Tun für viele erst wirklich wahr-
nehmbar macht. Ihnen allen und selbstverständlich 
auch allen anderen Menschen im Team danke ich sehr, 
denn das Schrammel.Klang.Festival war von Beginn 
an ein von vielen Beteiligten mitgetragenes und vor 
allem auch von den Menschen hier vor Ort unterstütz-
tes Projekt. Es war immer meine Idee, möglichst nah 
an den Menschen zu bleiben und Musik auf höchstem 
Niveau in dieser wunderschönen Umgebung in einem 
gemütlichen Ambiente zu Gehör zu bringen. Dass uns 
das heuer zum Jubiläum auch gelungen ist, ist schön. 
Ich freue mich auf die nächsten 15 Jahre!

Theaterfestival HIN&WEG

Die vierte Ausgabe des Theaterfestivals HIN & WEG 
- Tage für zeitgenössische Theaterunterhaltung ging 
am 22. August mit der für das Festival speziell ge-
stalteten „Wassamusik“ der Linzer Band Stelzhamma 
zu mitternächtlicher Stunde zu Ende. Davor hatte die 
Voraufführung der „Heldenplätze“ von Calle Fuhr mit 
Gerti Drassl den fulminanten theatralischen Schluss-

Foto: Karl-Satzinger

Kultur Kultur
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punkt unter 10 Tage Theatererleben gesetzt. Unter 
den 140 Veranstaltungen (42 Theateraufführungen, 
szenischen Lesungen und Sonderprojekten) gab es 
acht Uraufführungen. 

Im vierten Festivaljahr ist deutlich zu spüren, dass das 
Theaterfestival HIN & WEG dabei ist, einen festen 
Platz im Kulturleben Österreichs zu erobern. Wir ha-
ben 600 Karten mehr als im Vorjahr verkauft, ein Vier-
tel der Veranstaltungen war so gut wie ausverkauft, 
alle anderen gut bis sehr gut ausgelastet.

In Zukunft wollen wir noch mehr auf speziell für HIN 
& WEG konzipierte Formate setzen – so wie heuer bei 
theatergruppe kollekTief, dessen Mitglieder schon ein 
Monat vor Festivalstart ihre Performance „der traum“ 
vor Ort zu entwickeln begannen. Für mich persönlich 
spannend ist die oft sehr gelungene Verbindung von 
Sprache, Musik und Technik, deren Ergebnis zu dem 
führt, was wir bei HIN & WEG erreichen wollen: gute 
Geschichten erzählen, emotional berühren, die Men-
schen zum Gespräch und zur Auseinandersetzung mit 
wichtigen Themen anregen.

Vom Horror-Wurm zu Konrad Bayer – ein paar High-
lights. Beispielhaft für die Bandbreite des Festivals 
seien hier genannt: 
•	 die vielgestaltige Präsenz der unverzichtbaren  
	 Schlagzeugerin Maria Petrova als Musikerin in  
	 Residence sowie von Dramatiker in Residence Cal- 
	 le Fuhr, der mit der Uraufführung seines Eröff- 
	 nungsmonologs „Finale“, der szenischen Lesung  
	 seines Stücks „All das Ungesagte“ mit Anton Wi- 
	 dauer und der bejubelten Voraufführung von „Hel- 
	 denplätze“ mit Gerti Drassl einen stimmigen dra- 
	 maturgischen Bogen über das Festival spannte;
•	 die berührende theatrale Installation „der traum“  
	 von theatergruppe kollekTief nach einer Erzählung  
	 von Dostojewski für jeweils nur sieben Zuschau- 
	 er*innen in einer leer stehenden Wohnung;
•	 das höchst unterhaltsame und zugleich so punkt- 
	 genau seine Charaktere zeichnende Puppenspiel  
	 „Parterre Akrobaten“ vom Schubert Thea- 
	 ter Wien rund um eine fiktive Begegnung von Kurt  
	 Schwitters mit H. C. Artmann; 
•	 das Gastspiel von Gledališče DELA / Theatre  
	 WORKS aus Slowenien, das das Festival mit „The  

	 Worm“, einem drastischgruseligen „Horror-Pup- 
	 penspiel“, und „MOŽ! sitz mit mir“, der Geschichte  
	 eines einsamen alten Mannes, um faszinierendes  
	 Figurentheater bereicherte;
•	 „Die Fellner Lesung“ des Instituts für Medien,  
	 Politik und Theater rund um Felix Hafner, die für  
	 kontroversielle Diskussionen über die Rolle von  
	 skrupellosen Medienmanagern sorgte; 
•	 die Fritzi-Wartenberg-Personale, die mit der Wie- 
	 deraufnahme von „Gib mir ein F“, der szenischen  
	 Lesung ihres neuesten Stücks „Wer nimmt den  
	 Tod in den Arm, wenn er nachts Angst hat“ und  
	 der Uraufführung von „Bei aller Liebe – jetzt wird  
	 gefotzt!“ die Bandbreite der jungen Regisseurin  
	 zeigte;
•	 die szenischen Lesungen, beispielsweise „Tür  
	 Nummer 13“ von Nikola Jaritz-Rudle, umgesetzt  
	 von Maeve Metelka, Jasha Eliah Deppe, Laura  
	 Talenti und David Rothe von der Hochschule für  
	 Schauspielkunst Ernst Busch Berlin oder „Idio- 
	 ten lieben“ von Peter Neugschwentner, szenisch  
	 eingerichtet von Kollektiv wohingenau; 
•	 die musiktheatralischen Vorstellungen „Die Ma- 
	 schine“ von Paul Skrepek und Andreas Platzer so- 

	 wie der Konrad Bayer Abend „Chansons und kos- 
	 misches Geknalle“ von Johanna Orsini, Paul Skre- 
	 pek, Marie Orsini-Rosenberg und Emily Stewart,  
	 die zu Hits beim Publikum wurden. 

Naturgemäß wären viele Highlights mehr zu nennen. 
Nicht zu vergessen die Gesprächsformate von der Tee-
löffel-Lounge mit Katharina Stemberger und Chris-
ta Schwertsik über Bernhard Fellingers Matineen bis 
zu den Feuergesprächen, den ausverkauften Küchen-
lesungen, den Theatervorstellungen für Kinder und 
last but not least der von Ernst Molden kuratierten 
Konzertreihe. 

Das Theater- und Feriendorf Königsleitn

Wir sind nach wie vor in unserem Entstehungspro-
zess. Das Restaurant THEATER-DORF-WIRT bemüht 
sich stetig im wunderbaren neuen Ambiente um neue 
kulinarische Kreationen.

Der Küchenchef Mike Gaar und Direktorin Nicole Auer 
freuen sich auf Ihren Besuch! Das umfangreiche Thea-
ter-Workshop und Theatercamps-Programm (dazu 
auch mehr in einer folgenden Ausgabe) finden Sie auf 
unserer Website www.koenigsleitn.at.

Vor allem für die Weihnachtszeit werden wir Sie mit 
stimmungsvollen Abenden und Highlights aus der 
Küche verwöhnen. Kabarett, Musik, Literatur und 
Gaumenfreuden warten auf Sie!

Lassen Sie sich überraschen.

Herzlich Ihr und Euer,
Zeno Stanek

Mit Unterstützung vonEine Initiative von

 

Unsere Plattform für Immobilien, 
Baugründe, Jobs und Infrastruktur.
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Region wwwissen wollen. www.wohnen-im-waldviertel.at

014_0042_AZ_WV_wohnweb_210x75mm_RZ.indd   1014_0042_AZ_WV_wohnweb_210x75mm_RZ.indd   1 16.09.21   14:2316.09.21   14:23Bezahlte AnzeigeBezahlte Anzeige
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BARBARA BALLDINI
Dipl. Sozialpädagogin
Dipl- Sexualpädagogin

BERATUNG für

• Ehe & Familie & Partnerschaft
• Patchworkfamilien
• Trennung / Scheidung
• Lebensfragen
• Sexualfragen und -störungen

Terminvereinbarung unter: T. 0650/561 66 66
3874 Litschau, Loimanns
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Kultur Kultur

Ticketverkauf im Tourismusbüro Litschau (+43 2865 219-24) und im Theater- und 
Feriendorf Königsleitn (Rezeption 02865 5393) Preis: VVK 12,- Euro; ABK 15,- Euro

kaBarett 
Im Theater- & FerIenDORF KÖnigsleitN

Buchenstraße 1
A-3874 Litschau

+43 (0) 2865 5393
resort@koenigsleitn.at

www.koenigsleitn.at

21. 10. 2021 > 20:00 Uhr
Mixed Trampolin – Stars der Zukunft

Erleben Sie vier 
Kabarett Shootingstars 
an einem Abend:

BENEDIKT 
MITMANNSGRUBER 
und die triste Einöde des 
Mühlviertler Hochlands. 
Es gibt nur einen Ausweg: 
den Auszug, den Exodus. 

GENUG – eine Hommage von 
ISABEL MEILI an die Selbst-
liebe und eine Liebeserklärung 
an die 90er. 

Freuen Sie sich auch auf 
MATHIAS NOVOVESKY, 
der Bestattersohn der 
Leute lieber zum Lachen 
bringt als einzugraben. 

FLO KAUFMANN stellt sich 
in seinem ersten besten Solo 
den großen Fragen des 
Lebens. Wie? Lieber Lässig!
 
TRAMPOLIN ist eine 
Veranstaltungsreihe, 
die mit Förderungen 
des BMKOES von der 
IG Kabarett durch-
geführt wird.

Plakat Kabarett Trampolin Oktober.indd   1Plakat Kabarett Trampolin Oktober.indd   1 30.09.21   14:3230.09.21   14:32

Ticketverkauf im Tourismusbüro Litschau (+43 2865 219-24) und im Theater- und 
Feriendorf Königsleitn (Rezeption 02865 5393) Preis: VVK 12,- Euro; ABK 15,- Euro

kaBarett 
Im Theater- & FerIenDORF KÖnigsleitN

Buchenstraße 1
A-3874 Litschau

+43 (0) 2865 5393
resort@koenigsleitn.at

www.koenigsleitn.at

09. 12. 2021 > 20:00 Uhr
Mixed Trampolin – Stars der Zukunft

KATIE LA FOLLE
Ekstatische Entschleuni-
gung und scheiterndes 
Weltrettertum. Pure 
Liebe trifft Grant und 
Wienerlied.

MICHAEL GROSSSCHÄDL
Eine Bühne, ein Mann, 
ein Klavier und viel Herz. 
Der Rest ist Geschichte, 
und man sollte sie sich
anhören.

MARECEK + MUSNER
Die Kleinkunstvogel-
Finalisten & Goldenen 
Neulingsnagelgewinner 
begeistern mit ihrem 
zweiten Werk „Drei“.

EVELIN PICHLER
Pichler präsentiert ein 
Antistress-Programm 
mit der zentralen Frage: 
„Was ist im Leben Very 
important?“

TRAMPOLIN ist eine 
Veranstaltungsreihe, 
die mit Förderungen 
des BMKOES von der 
IG Kabarett durch-
geführt wird.

Plakat Kabarett Trampolin Dezember.indd   1Plakat Kabarett Trampolin Dezember.indd   1 30.09.21   14:0630.09.21   14:06
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Die Lösung findest du auf Seite 40 Die Lösung findest du auf Seite 40

Kannst du das Sudoku lösen?

Findest du die 10 Fehler?

Zähle die Ernte und finde den richtigen Weg! Suche die Objekte!

 

Das musst du suchen!
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Für unsere kleinen LitschauerInnen Für unsere kleinen LitschauerInnen
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Lösungen - Rätsel für Kinder (Seite 54/55)
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In der Stadtchronik von Karl Zimmel finden wir folgenden 
Beitrag, der von GR SR Reinhard Thür, Obmann des Heimat-
museums Litschau herausgesucht und für die Stadtzeitung zu-
sammengestellt wurde:

Nach den Bränden in den Jahren 1872 bis 1875 glich der 
Ort noch immer mehr einem Dorf als einer Stadt und 
es war Zeit, dass man begann, mit verschiedenen Übel-
ständen aufzuräumen. So war z.B. der Stadtplatz derart 
uneben, dass man Personen auf dem Gehsteig der ge-
genüberliegenden Häuserfront nicht sehen konnte. 1881 
regte Leopold Wild die Abgrabung des Stadtplatzes an, 
die noch im gleichen Jahr durchgeführt wurde. Das alte 
Rathaus inmitten des Platzes, ohnehin baufällig und nur 
mehr als Feuerwehrdepot verwendet, wurde abgeris-
sen. Leider ereilte auch die alten steinernen Rundbrun- 
nen dasselbe Schicksal. Durch die Abgrabung drohte 
sich aber der Kirchturm zu neigen, weshalb eine steiner-
ne Stützmauer angebracht werden musste. 

1882 kam, gleichsam als Ersatz für die bedeutungslos 
gewordene durch zunehmende Mechanisierung ver-
drängte Handweberei, die erste Strickwarenfabrik in 
die Stadt. Gründer war Martin Keßler aus Deutschland. 
Das Unternehmen war wohl anfangs klein, doch war 
ein Weg gewiesen. 1884 übernahm Simon Mandler den 
Betrieb. Die Gemeinde schenkte ihm auf seinen Antrag 
das Gelände des ehemaligen Friedhofs vor dem Obe-
ren Tor. Dort erbaute Mandler seine neue Fabriksanla-
ge, die im Laufe der Zeit öfters erweitert wurde. 1887 
errichtete Josef Leitner eine Strickwarenfabrik, die aber 
immer unbedeutend blieb. 1890 wurde das Armenhaus 
erbaut. 1892 ließ Leopold Wild trotz heftigster Wider-
stände im Gemeinderat die Linden auf dem Stadtplatz 
anpflanzen, und erst spätere Generationen dankten ihm 
diese Verschönerung des Stadtbildes. 1893 wurde die 

Strickwarenfabrik Götz-Merbs-Lenner erbaut (später 
Schüller & Co.). Gleichzeitig wurde auf Initiative Leo-
pold Wilds eine neue Wasserleitung angelegt. Litschau 
besaß wohl seit ungefähr 1640 eine Wasserleitung, die 
4 offene Rundbrunnen mit Wasser versorgte. Unter der 
Regierung Kaiser Franz Josephs I. hatte die Stadt eine 
gewisse Wohlhabenheit erlangt. Daher wurde 1898, 
anlässlich des 50jährigen Regierungsjubiläums des 
Monarchen, eine Kaiserbüste aufgestellt. Heute steht 
sie neben dem Wetterhäuschen im sog. „Kleinen Park“. 

Abgrabung des Stadtplatzes
Der Auftakt in die neue Saison ist geglückt und alle 
Mannschaften des USC Sparkasse Litschau haben 
den Spielbetrieb wieder aufgenommen.

Neben der Kampf- und Reservemannschaft in der 
1. Klasse Waldviertel stellen wir auch noch Jugend-
teams in den Altersklassen U14 (Spielgemeinschaft 
mit Heidenreichstein und Amaliendorf), U12 (Spiel-
gemeinschaft mit Heidenreichstein und Brand), sowie 
U10 und U9. Insgesamt stehen uns hierbei ca. 35 Spie-
ler für den Erwachsenenbereich und über 45 Spieler 
(nur vom USC Litschau) für die Jugendmannschaften 
zur Verfügung.

Für unsere Kampfmannschaft startete die neue Saison 
eher durchwachsen. Nach einem Auftaktsieg gegen 
Pfaffenschlag (3:0) kam man in weiterer Folge gegen 
Gastern (3:3), Raxendorf (2:2) und Dobersberg (0:0) 
nicht über ein Remis hinaus. Den ersten Heimsieg der 
Saison feierte man gegen Windigsteig (2:1), ehe es in 
der darauffolgenden Runde die erste Niederlage gab 
(Kautzen, 2:5).

Eine Reaktion darauf kam postwendend und man 
ging beim nächsten Spiel gegen Weitra (3:2) wieder 
als Sieger vom Platz. Wie wir uns bei den Derbys ge-
gen Heidenreichstein und Brand geschlagen haben, 
habt ihr vielleicht selbst am Platz mitverfolgen kön-
nen. Falls dem nicht so ist, erfahren Sie alle Ergebnis-
se auf unserer Homepage www.usclitschau.at oder 
auf unseren Social-Media-Kanälen.

Unsere Jugendmannschaften, die USC-Löwen, sind 
heuer in 4 Altersklassen vertreten. Es wird somit für 
Kinder von 8 bis 14 Jahre eine großartige Möglichkeit 
geboten, ihren liebsten Sport auch mit den Altersge-
nossen auszuüben.

Außerdem findet noch für Kinder unter 8 Jahren ein 
eigenes Training statt.

Falls auch dein Kind Interesse hat, sich den Löwen 
anzuschließen, dann kommt am besten zum Jugend-
training, am Freitag um 17.00 Uhr, in das Litschauer 
Waldstadion. Bei Fragen könnt ihr auch gerne unse-
ren Nachwuchsleiter Herbert Friedrich unter 0664 
1431430 kontaktieren. 

Der Start in die neue Saison ist geglückt!

HEIMSPIELE 2021
So, 24.10.2021 - 15:00 Uhr	
Rappottenstein

So, 07.11.2021 - 14:00 Uhr	
St. Martin

Bezahlte Anzeige

Sport & VereineAus der Stadtchronik
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Großes Finale Sacchetto Cup
Am 4. September 2021 wurde das Kinder- und Jugend-
turnier auf unserer tollen Sandplatzanlage gespielt.

Wir hatten traumhaftes Wetter und es waren 11 Kinder 
gemeldet. Wir unterteilten die verschiedenen Alters-
klassen in 3 Gruppen und spielten U10, U12 und U14. 
In der U10 Gruppe gewann Felix vor Fabio, Anton und 
Valentin. Bei den U12 Kindern siegte Katharina vor 
Leon, David und Johanna. Philipp gewann die U14 
Gruppe vor Laurenz und Rebecca.

Wir danken allen Kindern für ihren Einsatz. Außerdem 
möchten wir uns bei den Sponsoren Fam. Smetacek, 
Fam Geizenauer, der Firma Eschelmüller, dem Lager-
haus Litschau und der Volksbank Litschau für die Un-
terstützung bedanken.

Herzlichen Dank an alle, die dabei waren!

Eurer TC Litschau Team

Am vergangenen Wochenende wurde das Finale der 
beliebten Turnierserie Sacchetto-Kurzspielcup am 
Golfclub Herrensee in Litschau ausgetragen.

Diese Serie umfaßte insgesamt 8 Veranstaltungen 
und über 300 Teilnehmer kämpften um sportliche Er-
folge und prickelnde Trophäen.

In der Gesamtwertung wurde nach dem Eclectic-Sys-
tem gezählt, wobei die besten Schläge von allen Tur-
nieren herangezogen werden. Außerdem qualifizieren 
sich die besten 10 Spieler der Jahreswertung für die In-
ternationalen NÖ Par3 Meisterschaften, die ebenfalls 
am GC Herrensee Ende Oktober gespielt werden. 

Tagessieger Sacchetto Cup vom 25.09.2021:
Michaela Egger und Peter Ris
 
Gesamtwertung nach 8 Turnieren:
1.	 Peter Ris
2.	 Heinz Koza
3.	 Michael Opocensky

Tennisturnier für Kinder und Jugendliche

FASSADEN
TROCKENAUSBAU

MALERARBEITEN
SCHALUNGEN

GERÜSTBAU
PFLASTER
ESTRICHE

office@brayer.atwww.brayer.at

Tel: 02865/20875Mobil: 0664/3888910     

Lagerplatz: 
Gewerbestraße 3

Rainhard Brayer
Büro: 
Arnbergstraße 14
A-3874 Litschau

Bezahlte Anzeigen

Floristik Manuela Böhm

Allerheiligen

 Gestecke
 Kränze
 Bukette
 Bepflanzungen

Floristik Manuela Böhm

Allerheiligen
12. - 31.10.2021
Floristik Manuela Böhm

 Gestecke

Öffnungszeiten zu Allerheiligen:
zusätzlich MO, 25.10.: 8 - 12 Uhr & 14 - 18 Uhr
DI: 8 - 12 Uhr & 14 - 17 Uhr . MI: 8 - 12 Uhr
DO, FR: 8 - 12 Uhr & 14 - 18 Uhr . SA: 8 - 12 Uhr

• Großes Angebot an 
 Gestecken uvm. 
• Auf Wunsch auch gerne
 individuell gefertigt!
 Auf Ihren Besuch freuen 
 sich Manuela, Klaudia,
 Marianne & Karin

Bezahlte Anzeige

Sport & VereineSport & Vereine
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Aus der Stadtchronik

Einzigartige Gehölze für Blütenzauber, 
Fruchtgenuss und traumhaft buntes 
Herbstlaub mit der Urkraft deiner Region 

Nur am Heckentag bekommst du über  
50 heimische Baum- und Straucharten  
wie zauberhafte Wildrosen-Raritäten, 
schmackhafte Dirndln oder wohlriechende 
Parfümierkirschen zu absoluten Top-Preisen.

Insekten retten und Klima schützen
Zwei Drittel unserer Nahrungspflanzen  
sind von der Bestäubung durch Insekten 
abhängig. Mit heimischen Pflanzen vom 
Heckentag unterstützt du unsere sum-
menden und nützlichen Bestäuber. Alle 
Wildgehölze sind obendrein lebendige  
CO2-Speicher, Luft- und Bodenverbesserer 
und spenden Schatten und Abkühlung in 
deinem Garten. Unsere regionale Produk- 
tion spart außerdem unzählige Transport- 
kilometer!

Geniale Obstsorten  
Ob Marillen, Äpfel, Zwetschken oder  
Kirschen, mit unseren eigens für den 
Heckentag produzierten einjährigen  
Obstveredelungen von Uraltsorten holst  
du dir puren Fruchtgenuss in den Garten.

Heckentag!
Heimische Powerpflanzen für deinen Garten
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6. November 2021

Heuer NEU!
Das Angebot gilt wie gewohnt 
für ganz Niederösterreich und 
heuer neu auch für Wien und 
das Nordburgenland! 

 Online Bestellen
1. Sept. bis 14. Oktober

 Liefern lassen
Anfang bis Mitte November

 Abholen
Samstag, 6. November 

Informationen
www.heckentag.at

www. ku l t u r v e r n e t z un g . a t

19.
1 Wochenende1.000 KünstlerInnen100.000 Kunstwerke

16. & 17.
Oktober 2021

Malgruppe Türk im Kulturbahnhof
Samstag von 14:00 Uhr - 18:00 Uhr

Sonntag von 10:00 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:00 Uhr

Bliemel Elisabeth, Bliemel Horst, Buhl Traude, Habinger Brigitte,
Pfeil Christa, Wondrasch Gertrude
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Freie Wohnungen

Stadtplatz 39, Bahnhofstraße 2 , Wiener Straße 9a bzw. 9b
3874 Litschau

- 56 m² - 75 m² Wohnnutzfläche

- Vergabe in Miete 

  (teilweise mit Kaufoption)

- EIGENMITTEL ab € 1.990,-

- teilweise mit Terrasse oder Balkon

- eigenes Kellerabteil

- EKZ = HWB
RK

 ca. 18 - 47 kWh/m²a

- teilweise kontrollierte Wohnraumlüftung

- Förderung vom Land NÖ

- SOFORT VERFÜGBAR 

Gemeinnützige Bau- und www.wav-wohnen.at     
Siedlungsgenossenschaft ,,Waldviertel“ Tel. 02846/7015 | wav@waldviertel-wohnen.at

 

Besichtigungstermin 

unter 02846/7015 

vereinbaren!

Da sindDa sindwir wir daheimdaheim!!

Genusswelt Restaurant
→ kulinarisch wohlfühlen im perfekten Ambiente ...

Modernes Nah & Frisch Kaufhaus
→ mit regionaler Ecke, Postpartner, 
 Partyservice, Trafik, Lotto und Toto, ...

Geschäftslokal Riedl‘s Bikes - Verkauf, Verleih & Werkstatt
→ Großes Bike-Sortiment, E-Bike-Verleih für Erwachsene und Kinder, ... 

Riedls Genusswelt KG
Leopoldsdorf 18  |  3863 Reingers  |  02863 / 8240 
info@genusswelt-riedl.at  |  www.genusswelt-riedl.at

IMMOBILIEN
Ob Verkauf oder Suche von Immobilien – wir lassen Sie 
nicht alleine. Mit unserer Expertise und unserem Know-how 
fi nden wir gemeinsam die passende Immobilie für Sie. Und 
sollten Sie sich dazu entschließen, Ihre Immobilie zu ver-
mieten oder zu verkaufen, so wissen wir um die Wichtigkeit 
des richtigen Käufers Bescheid. Weil jede Immobilie auch 
Emotion bedeutet. Wir lieben Emotionen und Leidenschaft .

KONZEPT
I MM O B I L I E N

FINANZIERUNGEN
Sie sind unsicher, ob das Angebot Ihrer Hausbank wirklich für
Sie passt? Oder Sie haben sogar eine Absage ihrer Bank erhalten?
Wir erarbeiten mit Ihnen professionelle Einreichunterlagen für
die jeweiligen Banken und vergleichen Angebote für Sie. Auf 
Grund unserer jahrzehntelangen Erfahrung im Bereich der 
Finanzdienstleistung erzielen wir immer optimale Lösungen für
Sie und verhandeln auf Wunsch auch gerne mit Ihrer Hausbank.

KONZEPT
F I N A N Z I E R U N G

BRIGITTA WEINGARTSBERGER 
Telefon: 0690 - 102 49 398

IMMOBILIEN
KAUF UND VERKAUF
MIT KONZEPT IHRE 

IMMOBILIEN
SPEZIALISTIN
AUS UND IM

WALD-
VIERTEL

WENN SIE JEMANDEN KENNEN, DER SEINE IMMOBILIE VERKAUFEN MÖCHTE, BEDANKEN WIR UNS MIT 
EINER ‘TIPPGEBER‘-PROVISION IN HÖHE VON EURO 300,- NACH ERFOLGREICHEM VERKAUF BEI IHNEN 

IMMOKONZEPT GmbH
Hornerstraße 105, A-2000 Stockerau

www.konzept.co.at

Ihr Partner in Niederösterreich und Wien

RZ_ANZEIGE A5_11-2020_01.indd   1RZ_ANZEIGE A5_11-2020_01.indd   1 18.11.20   12:0818.11.20   12:08
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Installationen • Home Entertainment�
• Haushaltsgeräte • Netzwerktechnik • 
Photovoltaik • Reparaturen • Blitzschutz

3874 Litschau

Stadtplatz 95


02865/382
info@elektro-heissenberger.at

elektro heißenberger
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Kurt Jungbauer  |  3874 Litschau  |  Stadtplatz 53
02865 / 56 87  |  info@jungbauer-partner.at  |  www.jungbauer-partner.atFoto: stock.adobe.com

Unabhängiger Versicherungsmakler für Privatpersonen?

Ich, Kurt Jungbauer, und mein Team können Ihnen folgende
Vorteile anbieten:
• Bestes „Know How“ mit über 30 Jahren Berufserfahrung
• Zuverlässigkeit und Seriosität 
• Unsere Kunden stehen im Mittelpunkt 
• Nur Ihre Interessen werden im Schadensfall unabhängig vertreten
• Die Abwicklungen mit den Versicherungen übernimmt unser Team
• Bestes Preis – und Leistungsverhältnis    
• Exklusiver Versicherungsschutz 
• Clevere Marktanalyse am
 Versicherungssektor

Mehr als 90% der Industrie- und Gewerbebetriebe nutzen die Vorteile eines unabhängigen Versicherungsmaklers!
Mehr als 2.000 Kunden vertrauen auf die langjährige Qualität.

Wir sind immer für Sie da
und bringen Sie SICHER INS ZIEL!

• Die Abwicklungen mit den Versicherungen übernimmt unser Team

Warum nicht auch Sie als Privatperson? 

Das komplett e D
ach

aus eine
r Hand!

A-3874 Litschau  .  Badergrabenweg 21
Tel.: 02865 / 5955  .  E-Mail: buero@meisterdach.at

www.meisterdach.at

Wir suchen Verstärkung in allen
Bereichen. Auch Lehrlinge!
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Heute sparen für ein 
besseres Morgen.
Spezielle Angebote online oder in der Filiale.
wspk.at/weltspartag

Vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen aufgrund verpfl ichtender
Covid-19 Maßnahmen.

Weltspartage

vom

27. bis 29.

Oktober 2021
Oktober 2021

Trotz
Umbausbis ca. Mitte NovemberungestörterBetrieb!

Bezahlte Anzeige

  
 

  
 

   

 
 
 

 

Schädlingsbekämpfung
Gebäudereinigung

Klärschlammentsorgung
Kompostierung

Stefan Göth
+43 664 8066 5380

sauber+stark GmbH
Am Stadtteich 7, 3830 Waidhofen / Thaya

+43 2842 53 386
www.sauber-stark.at

Günther Weinelt
+43 664 8066 5360

Josef Lintner
+43 664 80598 4430

Daniel Weixelbraun
+43 664 8066 5392

Ein 
Kreislauf 

für Ihre 

Gemeinde

 

ASZ - Betrieb
Entsorgungslogistik

Kanal- / Ölabscheider
Reinigung

office@sauber-stark.at,

■  WÄRMEPUMPEN      ■  HEIZUNGEN      ■  SOLARANLAGEN      ■  SANITÄRANLAGEN

Bahnhofstraße 7
A-3874 Litschau

E-Mail: office@gwhhauer.at
Tel.: +43 (0)2865 / 342



Oktober 2021

02. & 03. Dr. med. dent. dr. dent. 
Fahim Azimy, 3950 Gmünd, 
02852/52903

09. & 10. Dr. med. univ. Dr. med. dent. 
Marlen la Garde, 3820 Raabs/
Thaya, 02846/70211

16. & 17. Dr. med. dent. Philipp Herzog, 
3950 Gmünd, 02852/20920

23. & 24. Dr. med. univ. Thomas Beer, 
3830 Waidhofen/Thaya, 
02842/52667

26. Dr. med. dent. Modesto Raabe, 
3920 Groß Gerungs, 02812/5490

30. Dr. Ahmed Mohamed, 3860 
Heidenreichstein, 02862/52496

November 2021

01. Dr. Ahmed Mohamed, 3860 
Heidenreichstein, 02862/52496

06. & 07. Dr. med. univ. Marlis Bergmann, 
3943 Schrems, 02853/76520

13. & 14. Dr. med. dent. Robert 
Desbalmes, 3950 Gmünd, 
02852/53755

20. & 21. Dr. med. dent. 
Gernot Blabensteiner, 
3931 Schweiggers, 02829/70033

27. & 28. Dr. med. dent. Lukas Loimer, 
3571 Gars am Kamp, 02985/2540

Dezember 2021

04. & 05. Dr. med. univ. Dr. med. dent. 
Thomas Adensam, 3943 
Schrems, 02853/76277

08. Dr. med. dent. Veronika Khemiri, 
3900 Schwarzenau, 02849/27141

11. & 12. MR Dr. med. univ. Dr. med. dent. 
Michael Bilek, 3945 Hoheneich, 
02852/51860

18. & 19. Dr. med. dent. Modesto Raabe, 
3920 Groß Gerungs, 02812/5490

24. - 26. Dr. med. dent. Philipp Herzog, 
3950 Gmünd, 02852/20920

31. Dr. Dr. med. dent. Klaus Fietz, 
3910 Zwettl, 02822/53568

Oktober 2021

02. & 03. Dr. Josef Ziegler

09. & 10. Dr. Clemens Binder 

16. & 17. Dr. Alexander Gabler  

23. & 24. *

26. Dr. Astrid Cisar  

30. & 31. Dr. Michael Patrick Müller

November 2021

01. Dr. Michael Patrick Müller 

06. & 07. Dr. Josef Ziegler     

13. & 14. Dr. Astrid Cisar  

20. & 21. Dr. Alexander Gabler

27. & 28. *

Dezember 2021

04. & 05. Dr. Michael Patrick Müller

08. Dr. Clemens Binder	

11. & 12. Dr. Alexander Gabler 

18. & 19. Dr. Clemens Binder 

24. Dr. Alexander Gabler

25. & 26. Dr. Astrid Cisar

31. Dr. Josef Ziegler

Samstag & Sonntag 
von 08:00 bis 14:00 Uhr
ab 19:00 bis 07:00 Uhr Tel.: 141 

Dr. Cornelia Schwarzenbrunner, Litschau, 
Tel.: 02865/50126
Dr. Michael Patrick Müller, Reingers, 
Tel.: 02863/8244
Dr. Josef Ziegler, Brand, 
Tel.: 02859/7320
Dr. Stefan Hammer, Heidenreichstein, 
Tel.: 02862/52080
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein, 
Tel.: 02862/52525
Dr. Astrid Cisar, Amaliendorf-Aalfang, 
Tel.: 02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein, 
Tel.: 02862/53122

ARZTEDIENST
Oktober bis Dezember
Samstag & Sonntag

Dr. Wolfgang Kühtreiber 
Litschau, Stadtplatz 32, Tel.: 02865/5900

T IERARZT

Oktober 2021

Stadt-Apotheke-
Litschau:

1., 2., 3., 6., 11., 14., 19., 
22., 23., 24., 27. 

Apotheke
Schrems:

4., 7., 12., 15., 16., 17., 20., 
25., 28.

Apotheke
Heidenreichstein:

5., 8., 9., 10., 13., 18., 21., 
26., 29., 30., 31.

November 2021

Stadt-Apotheke-
Litschau:

1., 4., 9., 12., 13., 14., 17., 
22., 25., 30.

Apotheke
Schrems:

2., 5., 6., 7., 10., 15., 18., 
23., 26., 27., 28.

Apotheke
Heidenreichstein:

3., 8., 11., 16., 19., 20., 21., 
24., 29. 

Dezember 2021

Stadt-Apotheke-
Litschau:

3., 4., 5., 8., 13., 16., 21., 
24., 25., 26., 29.

Apotheke
Schrems:

1., 6., 9., 14., 17., 18., 19., 
22., 27., 30. 

Apotheke
Heidenreichstein:

2., 7., 10., 11., 12., 15., 20., 
23., 28., 31. 

Bereitschaftsdienste der  
Stadt-Apotheke-Litschau, 
Stadtplatz 75, 3874 Litschau 
Tel.: 02865/278
Apotheke Heidenreichstein 
Stadtplatz 18, 3860 Heidenreichstein, 
Tel.: 02862/52228
Apotheke Schrems 
Hauptplatz 6, 3943 Schrems, 
Tel.: 02853/77235

AP0THEKEN
Oktober bis Dezember
Dienstbereitschaft der Apotheken

ZAHNARZTE
Oktober bis Dezember
Zahnärztenotdienst

Ohne Gewähr! Kurzfristige Dienstplanänderungen möglich!

Rotes Kreuz Notruf: 144

Rotes Kreuz Servicenummer: 
059 144

Ärztenotdienst (Nacht): 141

Krankentransportanmeldung: 
14844

Vergiftungsinformations-
zentrale: 01 - 406 43 43

4. Quartal 2021

Wochenend- & Feiertagsdienste

*	 Die Einteilungen der Wochenenddienste 
	 waren bei Redaktionsschluss noch nicht
	 abrufbar!

	 Die Dienste finden Sie im Internet unter
	 www.arztnoe.at


